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Nachruf zum Tod  
von Horst Schröder
Am 3. Juli ist der frühere 
Gemeindedirektor Horst 
Schröder im Alter von  
84 Jahren verstorben. Die 
ehemaligen Kolleginnen 
und Kollegen im Rathaus 
sowie aktuelle und frü­
here Kommunalpolitiker 
haben davon mit Be­
troffenheit und großer 
Trauer erfahren. Horst 
Schröder ist in Vehrte 
aufgewachsen und hat 
beim Landkreis Osna­
brück eine fundierte Verwaltungsausbildung absol­
viert, bevor er 1971 ins Belmer Rathaus gewechselt ist. 
Dort war er langjähriger stellvertretender Gemeinde­
direktor und seit 1994 bis zu seinem Ausscheiden Ende 
Oktober 2001 Gemeindedirektor. An der guten Ent­
wicklung seiner Heimatgemeinde hatte er in hohem 
Maß Anteil. In der täglichen Arbeit waren ihm die Be­
lange der Einwohnerinnen und Einwohner, aber auch 
eine vertrauensvolle Zusammenarbeit mit den Be­
schäftigten und dem Gemeinderat immer ein beson­
deres Anliegen. 
Horst Schröder wird allen, die mit ihm zusammen­
gearbeitet haben als verständnisvoller, geduldiger und 
immer ansprechbarer Kollege und Chef in positiver und 
dankbarer Erinnerung bleiben.                    Gemeinde Belm

Wer waren diese  
Männer und Jungen?
Altes Foto gibt Rätsel auf

Hier zeigen wir Ihnen wieder einmal eine alte Fotografie aus 
dem historischen Bildarchiv der Gemeinde Belm. Leider ist 
uns weder bekannt, wann genau die Aufnahme entstand, 
noch wer darauf zu sehen ist oder aus welchem Anlass sich 
diese Gesellschaft damals zusammenfand.

Auf dem Bild sind insgesamt 18 formell gekleidete Männer 
und Jungen im geschätzten Alter zwischen etwa 15 und 70 
Jahren zu sehen. Alle blicken ernst in die Kamera, einige der 
älteren Herren halten dabei eine Zigarre in der Hand. Dem 
Anschein nach handelt es sich um eine eher offizielle Zu­
sammenkunft. Der Kleidungsstil und das äußere Erscheinungs­
bild der Personen deuten darauf hin, dass das Foto vermutlich 
im Zeitraum zwischen den späten 1920er- und den frühen 
1930er-Jahren aufgenommen wurde. 
Das Bild stammt aus dem Nachlass einer Dame aus Vehrte.  
Sie war früher als Wirtschafterin auf dem Gut Astrup be­
schäftigt, welches im Jahr 1940 aufgelöst wurde. Die Wirt­
schaftsgebäude und das schlossähnliche Herrenhaus des 
Guts befanden sich damals am östlichen Ende der heutigen 
Schloßstraße. Es liegt daher nahe zu vermuten, dass das Foto 
auf jenem Anwesen entstanden ist. Denkbar wäre auch ein 
Zusammenhang mit dem Landwirtschaftlichen Verein in 
Belm, der im Jahr 1928 sein 80-jähriges Bestehen feierte und 
schon damals regelmäßig gemeinschaftliche Hofbesichti­
gungen durchführte. 
Falls Sie eine der abgebildeten Personen erkennen oder eine 

Idee haben, bei welchem An­
lass dieses Gruppenfoto auf­
genommen wurde, freuen wir 
uns über Ihre Rückmeldung. 
Jeder Hinweis ist willkom­
men, selbst wenn es sich nur 
um eine vage Erinnerung 
oder Vermutung handelt. 
Kontakt: Jürgen Mundt, 
Telefon 05406 505-91, 
E-Mail: jmundt@belm.de.
„Historisches aus und über 
Belm“ finden Sie auf der 
Internetseite www.belm.de/
historisches.      

Gemeinde Belm/J. Mundt

© Gemeinde Belm (unbekannter Fotograf)
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Kerzenscheinkonzert  
feiert Premiere in Belm
Am 27. September erwartet Besucher 
ein atmosphärischer Klavierabend mit 
Werken von Einaudi, Zimmer & Coldplay

Mit großer Freude kündigen wir an, dass unsere Konzertreihe 
im Kerzenschein ab September 2025 auch in Belm Einzug hält. 
Das stimmungsvolle Eröffnungskonzert findet am Samstag, 
den 27. September 2025, um 20 Uhr in der evangelisch-luthe­
rischen Christuskirche Belm statt.
Das Besondere an diesem Konzertformat ist die Verbindung 
aus moderner Crossover-Klaviermusik und einer einzigartigen 
Atmosphäre, geschaffen durch den warmen Schein von über 
tausend Kerzen. Raum, Licht und Klang verschmelzen zu einem 
sinnlichen Gesamterlebnis, das berührt und begeistert.

Das musikalische Programm umfasst Werke von bekannten 
Komponisten wie Ludovico Einaudi, Hans Zimmer und Cold­
play. Deren Musik steht für Emotion, Tiefe und Atmosphäre – 
genau das, was dieses Konzert ausmacht.
Zur Begrüßung erhalten alle Gäste ein Glas Sekt, das im Ein­
trittspreis von 25 Euro bereits enthalten ist.
Mit dem Konzert in Belm startet unsere neue Reihe in der 
Region – ein Abend zum Innehalten, Genießen und Erleben. 
Wir freuen uns darauf, möglichst viele Musikliebhaber aus 
Belm und Umgebung zu begrüßen.
Weitere Informationen und Tickets gibt es online unter:
www.kerzenschein-konzert.de
sowie im Gemeindebüro der Christuskirche Belm.

            Text und Foto: Filip Peoski

– Anzeige –

„Vehrte“ fällt auf! Mit großen, sich überlagernden Buchstaben 
aus einem Mix verschiedener Schrifttypen und Farben prangt 
seit einigen Wochen der Ortsname „Vehrte“ an der östlichen 
Stirnseite des Vehrter Bahnhofs. An der Landesstraße 109 als 
Durchfahrtsstraße gelegen, fällt das neue Wandbild aus 
Richtung Ostercappeln-Haaren kommend zwangsläufig ins 
Auge. Auch aus den in Richtung Osnabrück vorbeifahrenden 
Zügen soll das Bild erkennbar sein. Verantwortlich für das 
großformatige Bildnis ist das ortsbekannte Künstlerpaar 
Heiner und Jessica Heemann, die bereits mehrere Kunst­
projekte in Vehrte realisiert haben.

„50 Jahre nach Einstellung der Personenbeförderung von 
Vehrte durch die Bahn wurde das Gebäude mit einem Teil 
seiner Geschichte wiederbelebt und aufgewertet“, erklärt 
Heiner Heemann. Die über die Zeit entstandenen Schäden an 
der Fassade wurden beseitigt, Risse verfüllt, Abplatzungen 
neu verspachtelt, Ablagerungen entfernt und der Untergrund 
grundiert.
„Umgeben von einer satten, grünen Grundfarbe soll das farben­
frohe Schriftbild auch die stetige Entwicklung des Dorfes und 
dessen Umgebung widerspiegeln“, beschreibt Heiner Hee­
mann weiter. „Die Fassade hat einen frischen, freundlichen 
Eindruck erhalten. Gäste, Heimische und Durchreisende 
werden farbenfroh im Ort empfangen. Diese optische Ver­
änderung hat zudem das industrielle Umfeld aufgewertet und 
wirkt sich positiv auf die gesamte Umgebung aus.“ Das Kunst­
projekt wurde finanziell vom Kulturbüro des Landkreises 
Osnabrück und der Gemeinde Belm gefördert.
Eine Besonderheit des Vehrter Bahnhofs haben die beiden 
Heemänner in das Wandbild integriert und zum heimlichen 
Titel gemacht: „107,357 m über NN“. Der Vehrter Bahnhof liegt 
nämlich genau auf diesem Höhenbezugspunkt (heute „Normal­
höhennull“ NHN) und damit genau auf dem höchsten Punkt 
der Bahnstrecke zwischen 
Venlo, dem Ruhrgebiet und 
Hamburg. Eine kleine Pla­
kette an der gleisseitigen Ge­
bäudewand am ehemaligen 
Bahnsteig weist schon seit 
Jahrzehnten darauf hin.	

Gemeinde Belm

Ein farbenfrohes  
„Willkommen in Vehrte!“ 
Neues, großformatiges Wandbild 
am Vehrter Bahnhof

Großflächig, farbenfroh und unübersehbar: Das neue Wandbild an 
einer Stirnseite des alten Vehrter Bahnhofs. Konzept und Umsetzung 
stammt vom Künstlerpaar Jessica und Heiner Heemann aus Vehrte.

Foto: Gemeinde Belm
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Der 23. Belmer Kultursommer startete an den vier Juli-Freitagen 
mit Kultursommer-Klassikern. Den Auftakt machte wie immer 
die Beat- und Oldie-Band „The Beat“ vor vollbesetzten Sitz- 
und Stehplätzen auf dem Marktplatz. Am 11.07. begeisterte 
dann die Band „Alacoustic“ wiederholt das Kultursommer-
Publikum, die auf besonderen Publikumswunsch wieder 
dabei war und wohl mittlerweile als Geheimtipp in der Region 
gelten darf. Klassischen Rock lieferten dann eine Woche später 
die Herren der „Fats Meyer Revival Band“ mit bekannten Hits 
u. a. von Led Zeppelin, The Police und Green Day. Die Biele­
felder Band „Gone Country“ überzeugte schließlich am 25. 
Juli mit ihrem modernen Country-Sound.

Nach Redaktionsschluss des „Belmer Schaufensters“ (31.07.) 
standen dann am 01.08. die selbsternannten „Könige des 
Rockschlagers“, die Live- und Showband „Fly with me to 
Malibu“, zum ersten Mal auf der Belmer Bühne, bevor am  
8. August die Stimmungsgaranten – und mittlerweile auch 
Dauergäste beim Kultursommer – „Tiroler Partymander“ 
Roland und Dieter aus Österreich wieder zu Gast in Belm 
waren.
Bei den jetzt noch folgenden drei Terminen kommen am Frei­
tag, 15.08., erstmals „Maroon to Black“ aus Hamburg und 
Schleswig-Holstein mit ihren Soul- und Pop-Interpretationen. 
Am 22.08. bekommt dann „Touch of Sound“ aus Bielefeld ihre 
„Regen-, Wind- und EM Deutschland-Spanien-Revanche“ von 
2024 in Belm-Haltern. Hoffen wir, dass die Band in diesem 
Jahr besonders gutes Wetter hat und viele Besucher be­
kommt.

Eigentlich wäre das Kultursommer-Finale in diesem Jahr laut 
„Tournee-Plan“ in Vehrte. Auf besonderen Wunsch des Bürger­
vereins und aus Anlass der 975-Jahr-Feier des Ortsteils Icker 
findet das letzte Konzert des 23. Kultursommers am 29. August 
aber ausnahmsweise auf dem Dorfplatz in Icker statt. Hierfür 
sind seitens der Veranstalter Gemeinde Belm in Kooperation 
mit dem Bürgerverein Icker besondere Vorbereitungen und 
organisatorische Besonderheiten zu treffen. Fest steht aber 
seit langem die Band des Abends. Aus dem Raum Herford 
kommen „The Shady Four“, vier altgediente Musiker mit 
Rock’n’Roll, Rockabilly und Blues-Erfahrungen.
Aktuelle Infos zum Belmer Kultursommer gibt es online unter 
www.belm.de/kultursommer.		          Gemeinde Belm

Musikalischer Endspurt beim 23. Belmer Kultursommer
Finale am 29. August auf dem Dorfplatz in Icker

Auf besonderen Publikumswunsch auch in diesem Jahr wieder zu 
Gast beim Belmer Kultursommer: Die Band „Alacoustic“ aus Osna-
brück und Umgebung. 	                     Foto: Gemeinde Belm/U. Trapp

Am 25. Juli war die New-Country-Formation „Gone Country“ aus 
Bielefeld zu Gast auf dem Belmer Marktplatz. 

Foto: Gemeinde Belm/S. Linnemann

Ferienspaß 
bei den Schützen 
Ferienspaßaktion der Gemeinde Belm 
zu Besuch beim Schützenverein Icker

Im Rahmen der beliebten Ferienspaßaktion der 
Gemeinde Belm war am 15. Juli der Schützenverein 
Icker Gastgeber für 20 begeisterte Kinder. Trotz 
regnerischen Wetters kam keine Langeweile auf – im 

Gegenteil: Das Schützenhaus in Icker bot ideale Bedingungen 
für einen spannenden und unterhaltsamen Nachmittag.

Besonderes Highlight war das „Schieß-Bingo“, bei dem Ge­
schicklichkeit und Konzentration gefragt waren. Mit viel 
Freude und Ehrgeiz stellten die Kinder ihr Können unter Be­
weis. Dank moderner Ausrüstung – darunter drei Lichtpunkt­
anlagen sowie zwei Armbrüste – wurde der Schießsport kind­
gerecht, sicher und mit jeder Menge Spaß vermittelt.
Der Schützenverein Icker freut sich über die rege Teilnahme 
und das große Interesse. „Es ist schön zu sehen, mit wie viel 
Begeisterung die Kinder dabei sind. Solche Aktionen sind eine 
tolle Gelegenheit, den Schießsport einmal ganz unverbindlich 
kennenzulernen“, so die Jugendsportleiterin des SV Icker, 
Elena Lüeske, die sich – wie auch ihre Schießleiterkolleginnen 
und -kollegen – eigens für diesen Tag Urlaub genommen hatte.
Die Ferienspaßaktion war ein voller Erfolg – und wer weiß: 
Vielleicht ist unter den Teilnehmern ja schon der nächste 
Nachwuchsschütze dabei.           Text und Foto: Günther Westermann
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D.F.B.-Camp bringt Kids und Coaches zum Staunen 
Zweites Fußballcamp des SuS Vehrte mit 55 Kindern –  
Blindenfußballer, Ex-Basketballprofi und Timo Beermann als Gäste

Auf einem Sportplatz geht es durchaus auch mal 
lauter zu. Das ist in Vehrte nicht anders. Und doch ist 
die Geräuschkulisse an diesem Freitag ungewöhnlich 

– selbst bei 55 Kindern. 
Aus einer Richtung schallen lautstark englische Kommandos 
über das Feld. „Again!“ „Push up!“ „Nice!“ Ein paar Meter 
weiter rufen einige Kinder ständig „voy“, vermischt mit An­
weisungen von anderen Kids wie „vor“, „rechts“ oder „hinter 
dir“. Und am anderen Ende des Platzes werden Tore bejubelt. 
Das zweite Fußballcamp „D.F.B. – Dankbarkeit. Freundschaft. 
Bildung.“ des SuS Vehrte ist in vollem Gange!
2024 hat es zum ersten Mal stattgefunden. Und nach all den 
positiven Rückmeldungen war es keine Frage mehr, ob das 
dreitätige Camp wiederholt werden soll, sondern vielmehr 
wann. Die Wahl des Starts fiel auf den ersten Ferientag am  
3. Juli. 
55 Kinder aus neun Vereinen haben mitgemacht. „Im besten 
Fall entstehen Freundschaften während dieser Tage. Das ist 
der schöne Nebeneffekt eines solchen Camps“, sagt Organi­
sator Lars Herrmann, der nach den Ferien die D2 des SuS 
Vehrte trainieren wird. 

Die Begriffe aus dem Titel – Dankbarkeit, Freundschaft und 
Bildung – sollen sich auch inhaltlich wiederfinden. Beim 
Thema Dankbarkeit gehe es darum, den Kindern bewusst zu 
machen, wie gut es ihnen geht. „Sie haben Trikots, vernünftige 
Fußballschuhe und können an einem Camp teilnehmen. Das 
ist leider nicht überall auf der Welt selbstverständlich“, so der 
37-Jährige. Um den Mädchen und Jungen das zu vermitteln, 
erzählt er ihnen, welche Herausforderungen Stars wie Endrick, 

Raheem Sterling oder Nico Williams in ihrer Kindheit über­
winden mussten, um ihre Träume zu verwirklichen. 
Bildung bedeutet im Kontext des Camps, dass die Kinder neue 
Erfahrungen machen sollen. Deshalb hatte Herrmann diesmal 
den Blindenfußballer Serdal Celebi vom FC St. Pauli einge­
laden. Er war mit Trainer Jonas Dawid vor Ort und hatte 
Dunkelbrillen mitgebracht, so dass die Kinder selber erleben 
konnten, wie es ist, blind Fußball zu spielen. „Voy“ (ich 
komme) rufen die Verteidiger im Blindenfußball, daher war 
dieses Wort so oft zu hören. „Serdal spielt mit genau so viel 
Freude und Ehrgeiz wie wir und ist in jeder Hinsicht ein Vorbild 
für uns alle“, so Herrmann.
Niemand hatte zuvor Kontakt zu einem Blindenfußballer, und 
wahrscheinlich stand auch keines der Kinder bisher einem 
ehemaligen Basketball-Profi aus Amerika gegenüber. Torrell 
Martin war von 2009 bis 2012 einer der besten Spieler in der 
Basketball-Bundesliga (Eisbären Bremerhaven). Seit 2016 lädt 
Lars Herrmann ihn zu einem Basketballcamp ein, das er für 
den TuS Bad Essen immer noch organisiert. Der Amerikaner 
ist ein außergewöhnlicher Athlet und sollte deshalb jeder der 
drei Gruppen Spaß am Athletiktraining vermitteln.
Den Erlebnispädagogen von Games and Ropes war es zu ver­
danken, dass direkt am ersten Tag Vertrauen, Kommunikation 
und Teamwork im Fokus standen. Mit ihren Spielen und Auf­
gaben legten sie die Basis für ein tolles, respektvolles Mit­
einander. Höhepunkt des letzten Tages war der Besuch des 
Ex-Profis Timo Beermann (u. a. VfL Osnabrück).
Natürlich war auch an jedem Tag eine Fußballeinheit Teil des 
Programms. Dank Marc Müller, Torsten Kuhlmann sowie 
Henri, Jonas und Lukas Meier zu Farwig hatten die Kinder 
reichlich Spaß und Abwechslung dabei. Ebenfalls immer mit 
der Kamera dabei: Peter Gürtler. Fast 4000 Fotos hat er an 
diesen drei Tagen gemacht. 
Und wie fällt das Fazit nach dem Camp 2025 aus? Offenbar 
noch etwas besser als 2024. So schrieb eine Mutter an die 
Coaches: „Es war letztes Jahr schon fantastisch, aber ihr habt 
das dieses Jahr nochmal getoppt. Vielen Dank für alles. Ihr 
macht das wirklich großartig!“
Die Coaches bedanken sich bei den Gästen, Kindern sowie bei 
dem Vehrter Unternehmen mfh systems, das jedem Kind eine 
Alu-Trinkflasche geschenkt hatte. Das Camp wird 2026 fort­
gesetzt!
Fotos vom Camp sind auf Instagram (@d.f.b._camp_vehrte) zu 
sehen. 			     Text: Lars Herrmann  Fotos: Peter Gürtler

Auch Blindenfußballer Serdal Celebi kickte mit den Kids.

Torrell Martin brachte die Kids zum Schwitzen.

KAMINE
KACHELÖFEN
KAMINÖFEN
SCHORNSTEINE

Rufen Sie uns an:
01749 326 883

www.ofenalex.de



Schauen Sie auch im Internet unter:
www.belmerschaufenster.de 7Belmer Schaufenster

UNTERNEHMER-UNTERNEHMER-

Rahenbrock GmbH & Co. KG | Iburger Straße 176 | 49082 Osnabrück | 0541 - 56 000 0

FRÜHSTÜCKFRÜHSTÜCK

Wir laden Sie herzlich ein zu unserem: Samstag
16.08.2025

ab 09:30 Uhr

Wir freuen uns auf Sie!

Freuen Sie sich auf einen informationsreichen Vormittag, der zum Netzwerken 
einlädt und profitieren Sie vom Austausch mit der Firma Dülmer
über Ihren persönlichen Fahrzeugumbau.
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Land Hard Festival 2025 
„Krach in der Muschel“
Am 30. August wird es laut im sonst so beschaulichen Schlede­
hausen: Das neue Land Hard Festival bringt unter dem Motto 
„Krach in der Muschel“ zum erstem Mal Rock, Punk und Metal 
in den Kurgarten und macht die dortige Konzertmuschel zur 
Heimat von harten Gitarrenriffs, mitreißenden Drumbeats 
und echtem Festivalfeeling.
Im Line-up des Debütfestivals stehen vier Bands, die für 
ordentlich Druck auf der Bühne sorgen werden:
– Rentokill aus Osnabrück
– Dicks’n’Dynamite aus Bissendorf
– Weckörhead aus Oesede
– Die Toten Ärzte aus Lübeck

Hinter dem Festival steht der neu gegründete Verein Land 
Hard e. V., der mit viel Leidenschaft und ehrenamtlichem 
Engagement das Ziel verfolgt, die lokale Musikszene zu stärken 
und das kulturelle Leben im Osnabrücker Land mit frischen 
Impulsen zu bereichern. Der Kurgarten wird dabei bewusst als 
Kontrast zum klassischen Kulturprogramm inszeniert – laut, 
lebendig und handgemacht.
Einlass ist ab 16 Uhr, der erste Act startet um 17 Uhr. Auf dem 
Gelände sorgen Getränkewagen und Imbissstände für die 
passende Verpflegung – vom kühlen Bier bis zur heißen 
Pommes ist alles dabei.
Die Nachfrage ist groß: Die Ticketanzahl ist auf 999 Stück limi­
tiert, und der Vorverkauf läuft bereits sehr erfolgreich. Wer 
beim ersten „Krach in der Muschel“ dabei sein will, sollte sich 
also frühzeitig sein Ticket sichern. Infos zum Festival und den 
Vorverkaufsstellen gibt es unter www.landhard.de.
Land Hard Festival 2025 – ein Tag voller Rock, Leidenschaft 
und „Krach in der Muschel“. Seid dabei, wenn in Schlede­
hausen Dorfidylle auf Stromgitarren trifft!

Text: Land Hard e.V., Manuel Wegner Foto: PR-Foto

Belmer Mittagstisch
Gemeinsam essen statt einsam bleiben

Seit Februar 2024 gibt es ihn – den Belmer Mittagstisch für 
Seniorinnen und Senioren. Jeden ersten Donnerstag im Monat 
um 12:30 Uhr lädt eine ökumenische Initiative ins katholische 
Pfarrheim in der Lindenstraße 67 ein. Ziel: gute Gemeinschaft, 
leckeres Essen – und ein Stück Abwechslung vom Alltag.

Ein Angebot gegen Einsamkeit
Der Mittagstisch richtet sich an ältere Menschen – auch Ehe­
paare –, die nicht gern allein essen oder einfach Lust auf neue 
Kontakte haben. In geselliger Runde wird ein frisch gekochtes 
Mittagessen serviert: ein Hauptgericht und ein Nachtisch, 
zubereitet vom Haus St. Marien.
Zum Einstieg gibt es meist einen kurzen Impuls – ein vor­
gelesener Text, der zum Nachdenken oder Schmunzeln an­
regt. Danach wird gegessen, geredet, gelacht. Viele Gäste 
kommen jeden Monat wieder. Man kennt sich, tauscht Er­
fahrungen aus, gibt sich gegenseitig Tipps – ein echtes Stück 
gelebter Nachbarschaft.

Gastgeberinnen mit Herz
Vier engagierte Frauen aus der evangelischen Christus­
gemeinde und der katholischen Kirchengemeinde St. Dionysius 
und St. Josef bereiten alles vor und kümmern sich um den 
reibungslosen Ablauf. Auch das Aufräumen übernehmen sie – 
damit sich die Gäste ganz auf das Miteinander konzentrieren 
können.

Mitmachen? Gern!
Der Kostenbeitrag liegt aktuell bei 5 Euro. Es sind noch Plätze 
frei – eine Anmeldung ist erforderlich, spätestens bis Dienstag­
mittag vor dem jeweiligen Termin. So geht’s:
Telefonisch: 05406 880056  
(Dienstag 10–12 Uhr, Donnerstag 10–12  
und 14–17 Uhr)
E-Mail: pg-belm-icker@bistum.os.de
Online: https://kath-kirchen-belm. 
kirport.de/anmelden-veranstaltungen
Den passenden QR-Code finden Sie rechts. 

Ein Ort der Begegnung – offen für alle
Der Belmer Mittagstisch ist ein Beispiel dafür, was möglich ist, 
wenn evangelische und katholische Gemeinden zusammen­
arbeiten. Er zeigt: Gemeinschaft beginnt oft ganz einfach – mit 
einem gedeckten Tisch und der Einladung, Platz zu nehmen.

Text: Diakon Christoph Pahlitzsch Foto: Christoph Pahlitzsch, Belm 
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Spüre den Spirit! 
Teuto-GIN-Verkostung am 20.09.2025 
um 18:00 Uhr im Gasthof zum Freden
GIN-Liebhaber aufgepasst:
Tauche in die Welt des TeutoGINs ein und finde Deinen GIN! 
Verbringe einen unterhaltsamen und genussvollen Abend 
inkl. 3-Gang-Menü im Gasthof zum Freden in Bad Iburg.
Lass Dich überraschen, wie aufregend und abwechslungs­
reich Gin schmecken kann!

Ablauf:
– Einführung in die Welt des Gins
– Die Vielfalt der Botanicals und die GIN-Herstellung
–	Einblicke und Insiderwissen rund um das Thema Gin und 

seines liebsten Begleiters, dem Tonic Water
–	Pur-Verkostung von fünf charakterstarken TeutoGINs mit 

dem passenden Tonic Water. Küre Deinen Liebling!
–	Dazu wird ein genussvolles 3-Gang-Menü aus der Freden-

Küche serviert.
Tickets nur im Gasthof zum Freden! Preis pro Person: 80,00 €
www.hotel-freden.de

– Anzeige –

Stockhowe Haustechnik GmbH | Heckenweg 4 | 49179 Ostercappeln
T 05476 242 | info@stockhowe-haustechnik.de | www.stockhowe-haustechnik.de

Ihre Kompetenz 
aus Venne!
Ihre Photovoltaik-Anlage von 
Stockhowe Haustechnik inkl.
Rundumservice mit Wartung,
Versicherung und Finanzierung

Osnabrücker Stadtspieler
Die Osnabrücker Stadtspieler bieten eine einzigartige Mischung 
aus Stadtführung und Theater und bieten eine spannende, 
emotionale und informative Reise durch die Vergangenheit 
Osnabrücks. In historischen Kostümen und lebendigen Theater­
szenen erwecken sie die Geschichte Osnabrücks auf unterhalt­
same Weise zum Leben.

Sie spielen am 24.08. und am 06.09 (mit musikalischer 
Begleitung) – wie immer um 15:00 Uhr – Treffpunkt ist die 
Rathaustreppe.

Text und Foto: Norbert Schulz, Osnabrücker Stadtspieler
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Blick über Osnabrück  
samt Heißluftballon 
Spannende Nachtwächtertour  
für die Grundschule Icker

„Der Schatz vom Oktopus“ 
Kita Astrup beim Pfarrfest 2025

Die Klassen 3 und 4 der Grundschule Icker durften 
etwas ganz Besonderes erleben: eine Nacht­
wächtertour in Osnabrück! Eingeladen hatte die 

Marketing Osnabrück GmbH – als kleine Wiedergutmachung 
für ein Missgeschick bei einem früheren Ausflug, als die Rück­
fahrt mit dem Bus gar nicht reibungslos klappte.
Dieses Mal lief alles perfekt. Ihr Nachtwächter Sascha be­
grüßte die Kinder in mittelalterlicher Kleidung – mit Hut, Um­
hang und Laterne. Das gefiel allen sofort. Doch noch besser 
waren die Geschichten, die er zu erzählen wusste. Damit ließ 
er die Zeit lebendig werden, in der Nachtwächter durch dunkle 
Gassen patrouillierten.

Erster Halt war ein altes Gasthaus, heute das Hotel Walhalla. 
Dort entdeckten die Kinder ein steinernes Relief in der Wand: 
Es zeigte den Teufel mit seiner Großmutter – und natürlich 
hatte Sascha eine spannende Geschichte dazu parat. Weiter 
ging es in die Heger Straße zu einem Haus, das mit einem 
Steckenpferd geschmückt war. Das Steckenpferd ist ein wich­
tiges Symbol für Osnabrück – und warum, erfuhren die Kinder 
ebenfalls. Hier reiten die Viertklässler jedes Jahr auf ihren oft 
selbst gebauten Steckenpferden zur Rathaustreppe. Damit 
erinnern sie an die Verkündigung des Westfälischen Friedens 
von 1648.
Besonders beeindruckend fanden alle das Heger Tor, das  
einst Teil der Stadtmauer war. Auch ein alter Turm wurde  
besichtigt, der zur Stadtbefestigung gehörte. „Ganz schön 
gruselig!“, fanden einige Kinder. An der Vitischanze gab es 
dann eine weitere spannende Legende, die die Fantasie an­
regte.
Zum Schluss wurde es sportlich: Viele Stufen führten hinauf 
auf den Turm der Marienkirche. Oben angekommen, war der 
Ausblick atemberaubend – die ganze Stadt lag zu ihren Füßen. 
Und dann kam noch eine Überraschung: Ein Heißluftballon 
flog in der Abendsonne direkt an ihnen vorbei. Ein Moment, 
den sicher keiner so schnell vergisst! 

Text: Redaktionsgruppe der GS Icker: Sarah, Lena, Matthias und  
Carla, 4. Klasse, Enna 3. Klasse, sowie Ella und Luise, 2. Klasse

Foto: Kimberly Lübbersmann, Grundschule Icker

Bei bestem Sommerwetter durften wir als 
Kita Astrup am 21. Juni 2025 Teil des wunder­
bar organisierten Pfarrfestes sein – und es 

war uns eine große Freude! Unser diesjähriger Stand stand 
unter dem Motto „Der Schatz vom Oktopus“ und war ein voller 
Erfolg bei Groß und Klein.

Mit viel Liebe zum Detail hatten wir für die Kinder eine kleine 
Schatzsuche vorbereitet: Beim Edelsteinweitwurf ins Plansch­
becken konnten die kleinen Schatzsucherinnen und Schatz­
sucher ihre Zielgenauigkeit testen. Wer einen Edelstein ver­
senkte, durfte sich über eine kleine Überraschung freuen 
– einen echten „Schatz“!
Es war schön zu sehen, mit wieviel Begeisterung und Freude 
die Kinder dabei waren. Die leuchtenden Augen, das Lachen 
und die Neugier auf den nächsten Wurf waren für uns das 
schönste Lob. Auch viele Eltern haben uns angesprochen und 
sich für die tolle Aktion bedankt – das freut uns natürlich sehr.
Wir danken allen Familien, Kolleginnen, Unterstützerinnen 
und Unterstützer, die geholfen haben, diesen Stand zu ge­
stalten und durchzuführen. Ein großes Dankeschön gilt auch 
den Organisatoren des Pfarrfestes – es war rundum gelungen, 
herzlich und familiär.       Text und Foto: Janine Wöbeking, Kita Astrup

Auch am historischen Hotel Walhalla konnte der Nachtwächter  
die Schülerinnen und Schüler mit spannenden Geschichten  
in seinen Bann ziehen.

Plogmann GmbH & Co. KG
Sandforter Straße 102 · 49086 Osnabrück
Tel. 0541 389901 · www.plogmann-shk.de

Ihr Profi für Baddesign
& Sanitärtechnik.
Badsanierung, Heizungsbau,
Klimaanlagen, Photovoltaik,
Lüftungstechnik, Sanitär- & 
Reparaturdienst
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Bon voyage  
Andrea Gutzmann! 
Stellvertretende Schulleiterin des EMA
in den Ruhestand verabschiedet

Mit der stellvertretenden Schulleiterin StD Andrea 
Gutzmann verlässt zu Beginn der Sommerferien 

eine äußerst erfahrene Pädagogin für Französisch und Evan­
gelische Religion das EMA. Mit ihrem Eintritt in den Ruhestand 
hinterlässt sie am EMA eine große Lücke in der Schulleitung, 
im Kollegium sowie in ihrer sehr verantwortungsvollen Arbeit 
mit Schülern und Eltern. 
Mit einem beschwingten und vielfältigen Programm verab­
schiedeten Lehrkräfte und Eltern am Vorabend des letzten 
Schultages Andrea Gutzmann. Die Personalräte Anne Dreising 
und Thomas Stenner führten schauspielernd durch das Pro-
gramm. Mit dem Film „Let’s travel“ verabschiedeten sich viele 
Kolleginnen und Kollegen mit einer persönlichen Botschaft 
von Andrea Gutzmann. Nach und nach versorgte das Kolle­
gium Andrea Gutzmann und ihre Familie in kleinen Rollen­
spielen mit Reiseproviant, Reiseführern und vielfältigen persön­
lichen Reisetipps, wohl wissend, dass Andrea mit ihrem Wohn- 
mobil demnächst flexibler unterwegs sein kann als bisher. 

Die Fachgruppen Französisch und Religion sowie die Eltern 
sorgten dabei für geistigen und kulinarischen Reiseproviant. 
„Möge die Straße uns zusammenführen“ – mit diesem musi­
kalischen Wunsch verabschiedete sich auch die Fachgruppe 
Musik. Die Mitglieder der Schulleitung verabschiedeten sich in 
Form einer „Seilschaft“ und würdigten die Gipfel, die sie in 
ihrer langen Zeit am EMA bestiegen hat. Auch die Schulsach­
bearbeiterinnen verabschiedeten die stellvertretende Schul­
leiterin in Form einer kleinen „Dienstbesprechung“. Schul­
leiterin Uta Wielage hob Frau Gutzmanns große Verdienste in 
ihren vielfältigen Funktionen am EMA hervor, die sie seit ihrem 
Eintritt in das Kollegium 1998 bekleidet hat: u. a. als Schul­
frauenbeauftragte, Fachobfrau Religion, schulfachliche Koor­
dinatorin für den Sekundarbereich I seit 2005 und insbeson­
dere als stellvertretende Schulleiterin seit 2015. Sie würdigte 
nicht nur ihre Expertise in schulrechtlichen und pädagogi-
schen Fragen sondern auch die vielen menschlichen Quali­
täten, die Frau Gutzmann auszeichnen und von denen auch 
der „Thesenanschlag“ der Fachgruppe Religion zeugte. 
Im Arbeitskreis Kirche und Schule wirkte Andrea Gutzmann 
über lange Jahre mit. Sie führte in Prüfungskursen Evange­
lische Religion junge Menschen regelmäßig zum Abitur und 
war regelmäßig Mitglied der Abiturprüfungskommission. 
In der Schulversammlung am letzten Schultag verabschie­
deten die Schülersprecherinnen Mathea Reichel und Abygail 
Richter sowie alle EMA-Schüler Frau Gutzmann mit einem 
bunten Regenbogen-Flashmob. Für ihre langjährigen und 

großen Verdienste für die Schulgemeinschaft wurde Frau 
Gutzmann zudem mit einem EMA-Award geehrt. 
Mit einer kurzen Ansprache verabschiedete sie sich beschwingt, 
aber auch ein wenig wehmütig von allen Schülerinnen und 
Schülern und sicherte zu, dem EMA verbunden zu bleiben. 
Bon voyage, Andrea Gutzmann und auf ein Wiedersehen!                  

Text und Foto: Sebastian Lücking

Markisen

Terrassendächer

Glasschiebewände

Wintergartenbeschattung

Senkrecht-, Seiten- &

Fallarmmarkisen

Rollläden & Raffstore

Plissees

Insektenschutz

Montage & Service

Reparatur

Pferdestraße 47, 49084 Osnabrück
0541 - 500 5400 

mehr auf 
www.heede.de

JETZT MIT
CASHBACK
BONUS*
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Mit Mut und Zuversicht  
in die Zukunft 
Abschiedsgottesdienst  
für Viertklässler in Icker

Bei strahlendem Sonnenschein hat die Grundschule 
Icker kurz vor den Sommerferien ihren traditio­
nellen Abschlussgottesdienst gefeiert. Dieser be­

sondere Moment fand nicht in der Kirche, sondern auf dem 
Schulhof statt – und er stand ganz im Zeichen der Viertklässler, 
die nun die Grundschule verlassen.
Geleitet wurde der Gottesdienst von Gemeindereferentin 
Regine Gelhot, die Gestaltung lag aber in den Händen der 
Kinder selbst. Gemeinsam mit Pädagogin Sabine Hötzel 
hatten sie sich etwas Besonderes überlegt. Nach Liedern und 
einer kurzen Andacht versammelten sich alle Viertklässler um 
eine Kerze. In der Vorbereitung hatten sie Zettel beschrieben 
– darauf stand alles, was sie nicht mitnehmen wollten in ihren 
neuen Lebensabschnitt: Dinge wie „dumme Sprüche“ oder 
„Langeweile“. Auch Verhaltensweisen wie „andere ausgrenzen“, 
„vorschnell urteilen“ oder „nicht ehrlich sein“ kamen auf die 
Kärtchen.

Diese Zettel legten die Kinder in einen Topf – als Zeichen:  
„Aus all dem haben wir gelernt, aber es bleibt zurück.“ 
Schimpfwörter wurden kurzerhand in einem anderen Topf 
verbrannt. Statt all dieser Dinge soll etwas anderes in den 
Vordergrund rücken: Begeisterung für Neues, Mut, sich auf 
Unbekanntes einzulassen, ein gutes Miteinander in der Klasse 
und die Fähigkeit, dranzubleiben, wenn etwas nicht sofort 
klappt. „Zeit nehmen für die schönen Dinge im Leben, um 
daraus Kraft zu schöpfen“, wünschten sich die Kinder eben­
falls.
Am Ende wurde noch einmal kräftig gesungen, bevor es 
„Tschüss“ hieß – mit einem lachenden und einem weinenden 
Auge. Denn so groß die Freude auf die weiterführende Schule 
ist, so schwer fiel vielen doch der Abschied – nicht nur den 
Viertklässlern, sondern auch ihren Freunden aus den anderen 
Klassen.

Text: Redaktionsgruppe der GS Icker: Sarah, Lena, Matthias und  
Carla, 4. Klasse, Enna 3. Klasse, sowie Ella und Luise, 2. Klasse

Foto: Kimberly Lübbersmann, Grundschule Icker

Innerlich richtig aufräumen für den neuen Lebensabschnitt an den 
weiterführenden Schulen: Das taten die Viertklässler der Grundschule 
Icker im Abschlussgottesdienst.

Clown Georg im Familien-
zentrum Christus Belm! 

Wann: Mittwoch, 27. August 2025, 16:15 Uhr
Wo: Familienzentrum der Christus-Kita,  
Gustav-Meyer-Weg 28, 49191 Belm
Eintritt frei!

Freuen Sie sich auf ein kunterbuntes Programm voller Spaß 
und Staunen! Clown Georg begeistert mit Jonglage, Clownerie, 
Zauberei, Einradakrobatik und ganz viel guter Laune.
Groß und Klein sind herzlich eingeladen – ein Vergnügen für 
die ganze Familie!   		         Text und Foto: Nadine Berndt
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Icker feiert „Gemeinschaft ist bunt“ 
Pfarrfest am 31. August: Kreativ, kulinarisch, gemeinschaftlich

Es ist wieder soweit: Am Sonntag, 31. August, lädt 
die Kirchengemeinde Icker zum traditionellen Fest 
„Pfarrgemeinde kreativ“ ein – und das in diesem 
Jahr unter dem ebenso passenden wie stimmungs­

vollen Motto „Gemeinschaft ist bunt“. Rund um die Kirche 
wird Vielfalt, Kreativität und gelebter Zusammenhalt in den 
Mittelpunkt gestellt – getragen von vielen engagierten Ehren­
amtlichen. Start ist um 11 Uhr mit einem feierlichen Gottes­
dienst, bevor sich das Kirchenumfeld in ein lebendiges Fest­
areal verwandelt. 

Viel Neues – und Altbewährtes
In diesem Jahr warten gleich mehrere Neuerungen auf die 
Gäste: Erstmals wird der neu errichtete Pavillon genutzt, 
ebenso wie die frisch eingeweihte Boulebahn, auf der sonst 
regelmäßig dienstags beim „Boule & S(ch)nack“ die Kugeln 
rollen. Für Spielspaß sorgt auch der Emmaus-Arbeitskreis, der 
das beliebte amerikanische Cornhole-Spiel anbietet – eine 
weitere Premiere auf dem Festgelände. 
Ein Highlight für Feinschmecker: Der neue Backofen, aus dem 
es ofenfrische Pizza und Brot geben wird. Und natürlich dür­
fen die altbekannten kulinarischen Klassiker nicht fehlen: Auf 
der Essensmeile und beim Kuchenbuffet sorgen zahlreiche 
Hobbyköchinnen, -köche und Bäcker der Gemeinde dafür, 
dass niemand hungrig bleibt – von Herzhaftem über Süßes bis 
zu kühlen Getränken und verführerischem Eis ist alles dabei. 
Natürlich gibt es auch wieder den beliebten Klassiker, die  
Kolping-Pommes.

Kreativität trifft Gemeinsinn
Auch kreativ wird es: Neben den traditionellen Ständen zahl­
reicher Gemeindemitglieder etwa mit selbstgemachter Mar­
melade oder Körnerkissen gibt es in diesem Jahr spannende 
neue Angebote. So präsentieren die Bücherei-Mitarbeiterinnen 
selbstgemachte Lichterschalen aus Wachs, die Grundschule 
bringt ihre eigene Druckerpresse mit, und der Kindergarten  
ist erstmals mit einem kinderfreundlichen Programm im 
Pfarrheim-Keller vertreten. Ganz neu dabei ist auch der 
„Mittagstisch zum Glockenklang“, der mit Glücksrad und 
Blumenpflanzaktion die Kinder  begeistert. Wer möchte, kann 
Essensgutscheine kaufen und verschenken. Ein besonders 
nachhaltiges Projekt unterstützt die Kolpingsfamilie anläss­
lich ihres Jubiläums „50 Jahre – 50 Bäume“: Mit Vogelkästen, 
einem Malstand und dem Bau von Insektenhotels werden 
Umweltbewusstsein und Kreativität ideal verbunden.

Begegnung, Spiel und Musik
Ein abwechslungsreiches Bühnenprogramm, organisiert und 
moderiert von Michael Schmoll, sorgt für Musik und Unter­
haltung. Gäste können außerdem bei einer Führung „die 
Königin der Instrumente“, die Orgel, näher kennenlernen. 
Weitere Programmpunkte: Bingo bei der kfd-Gruppe 55plus, 
Notenschlüssel zum Anmalen beim gleichnamigen Verein und 
viele Mitmachaktionen an den Kreativständen. Alle Stände 
sind liebevoll dekoriert – die Gärtnerei Igel stellt farbenfrohe 
„Dekoblumen“ zur Verfügung, die später auch gekauft werden 
können. Ansprechpartner für das kreative Angebot sind Heinz 
Placke und Beate Meyer zu Driehausen.
Doch hinter dem bunten Treiben steckt viel Arbeit: Der Aufbau 
startet am Samstag, 30. August, ab 10 Uhr, der Abbau am 
Sonntagabend ab 18 Uhr. Jeder, der mithelfen möchte – ob 

beim Tische schleppen, Kuchen backen oder Geschirr spülen 
– ist herzlich willkommen. Denn das Fest lebt vom Engage­
ment der vielen helfenden Hände – sichtbar und unsichtbar. 
Der Erlös des Festes kommt wie immer einem wohltätigen 
Zweck und der gemeindlichen Arbeit zugute – ganz im Sinne 
einer bunten, lebendigen und solidarischen Gemeinde.  

Kim Lübbersmann

HOTEL | RESTAURANT | TAGUNGEN | FEIERN
Mehr Infos finden Sie auf www.hotel-freden.de

Zum Freden 41 · 49186 Bad Iburg · Tel. 05403 4050 · www.hotel-freden.de

 Spüre  
den Spirit!
Teuto-GIN-Verkostung

20.09.2025 | 18:00 Uhr
GIN-Liebhaber aufgepasst: Tauche  
in die Welt des TeutoGINs ein und 

verbringe einen genussvollen  
Abend inkl. 3-Gang-Menü bei uns.

Tickets nur bei uns: 80 € pro Person
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Der Belmer Gemeinderat hat auf seiner Sitzung am  
02. Juli nach sehr kontroverser Diskussion mit den 
Stimmen von CDU und der Gruppe SPD / Die Linke den 

Abschluss eines städtebaulichen Vertrages mit der Nieder­
sächsischen Landgesellschaft (NLG) zur Planung und Erschlie­
ßung eines neuen Baugebietes im Bereich Herrenkamp in 
Vehrte mehrheitlich beschlossen. 
Es handelt sich dabei um eine 7,5 ha große Fläche, die be­
grenzt wird vom Wittekindsweg (im Westen), der Bebauung 
des Driehauser Weges, dem Farnbrink (im Norden), der Straße 
Zur Krebsburg (im Osten) und der Bahnlinie Osnabrück/Bremen 
(im Süd-Osten). Im Flächennutzungsplan ist der Bereich seit 
langem für eine Wohnbebauung vorgesehen.
Der Vorsitzende des Bauausschusses Christian Gartmann be­
gründete die Zustimmung für die SPD-Fraktion so: „Die Ge­
meinde hat jetzt die einmalige Gelegenheit, dieses in Vehrte 
zentral gelegene Gebiet zwischen Siedlung und Alt-Vehrte zu 
erwerben und zu beplanen, um dort die Möglichkeit zu be­
kommen, zusätzlichen Wohnraum in Vehrte zu schaffen und 
damit insbesondere eine Weiterentwicklung des Ortsteils 
Vehrte zu gewährleisten.
Diese Chance darf sich die Gemeinde nicht entgehen lassen. 
In attraktiver Lage, gelegen zwischen dem zukünftigen Bahn­
halt und der bisherigen Siedlungsstruktur, erschließt dieses 
Gebiet neue Möglichkeiten für Bau- und Wohnungsinteres­
sierte, sei es vorrangig aus Belm oder aus dem Umland, und 
sichert dadurch langfristig z. B. die Ausnutzung von Kinder­
gärten/Kita und Schule, ortsansässige Vereine und nutzt so­
mit bereits vorhandene Infrastrukturen.
Wir leben nach allen Prognosen in Osnabrück und dem Um­
land in einer Wachstumsregion und müssen vorausschauend 

neuen Wohnbedarf sicherstellen. Wenn wir in Belm nicht die 
Gelegenheit dazu geben, wandern die Interessierten in die 
Nachbargemeinden ab.
Der Zuzug neuer Bürger schafft zusätzliche Steuereinnahmen, 
belebt das Ortsleben, erleichtert den Gewerbetreibenden die 
Arbeitskräftegewinnung und sichert damit die Zukunft.
Die pauschale Ablehnung der Ausweisung neuer Baugebiete 
durch weite Teile der UWG und DER GRÜNEN hält die SPD 
daher für grundlegend falsch.
Die Berücksichtigung umwelt- und naturrechtlicher Belange 
mit dem Ziel einer möglichst schonenden Bebauung und 
einem schonenden Umgang mit Ressourcen erfolgt im Be­
bauungsplanverfahren.
Eine Verweigerung führt an den Bedürfnissen der Bevölke­
rung vorbei, damit mittelfristig zu einer Stagnation in Belm 
und langfristig zu einem Niedergang, wenn nämlich keine 
Angebote mehr bereitgehalten werden.
Der Verweis der Totalverweigerer auf eine Nachverdichtung 
im Bestand der vorhandenen Bebauung zur Schonung der 
Umwelt ist zwar richtig und wichtig, kann aber nur ein wei­
terer Baustein zur Entwicklung sein, zumal die Gemeinde auf 
diese Grundstücke keinerlei Einfluss hat.“
Die beiden langjährigen SPD-Ratsmitglieder Hartmut Stagge 
und Jochen Becker können sich noch gut daran erinnern, dass 
bereits in den Achtziger- und Neunzigerjahren des vergan­
genen Jahrhunderts über eben diese Fläche und einen mög­
lichen Bebauungsplan „Herrenkamp“ im Gemeinderat nach­
gedacht worden ist. Beide sind es denn auch gewesen, die im 
Arbeitskreis Gemeindenentwicklung die Aufmerksamkeit 
erneut auf die Fläche gelenkt haben.
„Damals haben wir letztlich Abstand von weiteren Planungen 
auf Grund nicht wirtschaftlich zu lösender Lärmschutz­
anforderungen genommen. Damals hätte zur Bahnlinie hin 
ein hoher und damit am Fuss auch breiter Lärmschutzwall 
aufgeschüttet werden müssen. Heute gibt es bessere Möglich­
keiten für aktiven und passiven Lärmschutz, z. B. durch Lärm­
schutzwände und moderne Fenster in den Gebäuden“, sagt 
Jochen Becker.
„Und mit Blick in die Zukunft könnte 2030 das Baugebiet 
,Herrenkamp‘ erschlossen und sollte der Bahnhalt dann end­
lich in Betrieb genommen sein … Vehrte mit attraktivem 
Wohnen im Grünen bei bester Verkehrsanbindung!“ formu­
liert Hartmut Stagge seine Erwartungen.

Text und Foto: Jochen Becker, SPD Belm

Attraktives Wohnen im Grünen  
Für ein neues „altes“ Baugebiet „Herrenkamp“ in Vehrte!

Jochen Becker, Hartmut Stagge und Christian Gartmann befürworten 
das Projekt „Herrenkamp“

Auge und Ohr MOTZEK
Schützenstraße 1
49084 Osnabrück 
Telefon 0541-200 59 60

Auge und Ohr in Belm
Marktring 19-23
49191 Belm
Telefon 05406-850 80

Auge und Ohr Nikolaiort 
Große Straße 46 
49074 Osnabrück
Telefon 0541-750 496 45

Auge und Ohr Mohr 
Krahnstraße 55 
49074 Osnabrück
Telefon 0541-22 140

www.auge-und-ohr.com

Sommerangebot III
bei Auge und Ohr

Preis als Einstärkenbrille 
komplett ab 

258,-
Preis als Gleitsichtbrille 
komplett ab 

458,-

Cabrio Besitzer Falk trägt
Ray-Ban Round 
Metal Gold 

Beifahrerin Christin trägt
Ray-Ban Erika 
Braun / Transparent

Sommer ist kein Wetter

Sommer ist Cabrio 
plus Sonnenbrille
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Besondere Spendenaktion 
AVO unterstützt erneut die Aktion Kinderträume

Mit dem Verkauf eines besonderen Aktionspakets zur Herbst-/
Wintersaison 2024/25 generierte der Gewürzspezialist AVO 
aus Belm einen Spendenbetrag von 8.000 Euro, der direkt an 
die Aktion Kinderträume des Vereins der Deutschen Fleisch­
wirtschaft e. V. floss. Mithilfe des Geldes finanzierte der Verein 
ein behindertengerechtes Auto für den 16-jährigen Ferdinand 
und seine Mutter. 

AVO packt Aktionspakete für guten Zweck
Anlässlich des 20-jährigen Jubiläums der Aktion Kinder­
träume entschied sich AVO, eine besondere Spendenaktion 
ins Leben zu rufen, um die wichtige Arbeit des Vereins zu 
würdigen und auch zukünftig zu unterstützen. Dazu stellte das 
Unternehmen ein Aktionspaket zusammen, bestehend aus 
zwei neuen Komplettmarinaden für High-Protein-Produkte 
und passenden Thekenaufstellern. Pro verkauftem Paket 
gingen 10 Euro an die Aktion Kinderträume. Die Verkaufs­
aktion fand bei den Kunden des Gewürzherstellers großen 
Anklang, sodass schlussendlich eine Spendensumme von 
8.000 Euro zusammenkam. 

Ein behindertengerechter PKW 
für Ferdinand und seine Mutter
Mithilfe der Spende von AVO und weiteren großzügigen 
Spenden von Unternehmen und Unterstützern des Vereins 
konnte ein neuer, behindertengerecht umgebauter Mercedes 
Citran im Wert von 38.200 Euro für Ferdinand und seine Mutter 
finanziert werden. Der 16-jährige Ferdinand erlitt kurz nach 

seiner Geburt einen schweren Schlaganfall und entwickelte in 
den Folgejahren durch verschiedene Komplikationen weitere 
Krankheiten. Seine alleinerziehende Mutter kümmert sich 
liebevoll um ihren pflegebedürftigen Sohn, doch sind die 
finanziellen Mittel der kleinen Familie begrenzt. Umso mehr 
waren alle Beteiligten gerührt, als am 2. Juli 2025 der große 
Tag gekommen war: im Beisein von Schirmherrin Margit 
Tönnies und allen Spenderinnen und Spendern wurde Ferdi­
nand und seiner Mutter der Schlüssel zu ihrem neuen PKW 
überreicht. Dieser bedeutet für die beiden eine große Erleich­
terung im Alltag, da die Fahrten zu Ärzten und Therapien oft 
mit einer längeren Anfahrt verbunden sind. 

Langjährige Zusammenarbeit: 
AVO und Aktion Kinderträume
Die Aktion Kinderträume des Vereins der Deutschen Fleisch­
wirtschaft e. V. setzt sich unter der Schirmherrschaft von 
Margit Tönnies seit 2004 für lebensbegrenzt erkrankte Kinder 
und ihre Familien ein. AVO unterstützt die Arbeit der Aktion 
Kinderträume seit vielen Jahren. In der Vergangenheit konnte 
AVO durch verschiedene Aktionen, wie z. B. ein Charity-Koch­
event mit Starkoch Björn Freitag, bereits Spenden in fünf­
stelliger Höhe generieren, die ohne Abzüge der Erfüllung von 
Kinderträumen zugute kamen. AVO-Geschäftsführer Guido 
Maßmann unterstützt den Verein zudem ehrenamtlich durch 
seine Arbeit als Beiratsvorsitzender. 
„Die Geschichte von Ferdinand hat mich sehr bewegt. Ich 
durfte bereits bei mehreren PKW-Übergaben dabei sein und 

bin immer wieder beeindruckt 
davon, wie viel Stärke und 
Lebensfreude die Familien 
trotz ihrer herausfordernden 
Situationen mitbringen. Im 
Namen von AVO danke ich 
Margit Tönnies und dem ge­
samten Team der Aktion 
Kinderträume sowie allen 
Unterstützerinnen und Unter­
stützern für ihr herausragen­
des Engagament und wün­
sche Ferdinand und seiner 
Mutter das Allerbeste für die 
Zukunft!“, fasst AVO-Ge­
schäftsführer Guido Maßmann 
zusammen. 

Text und Foto: Guido Boberg

Dach-, Wand- & Bautenschutz | Marco Häder | Tel: 05473 9577174 | www.haeder-dach.de

NIE MEHR SCHWARZE 
FLECKEN UND SCHIMMEL!

Nachträgliche Innendämmung mit 
Superwand DS als Alternative zur 
kostenaufwändigen Außendämmung.

Spart Energiekosten bis zu 56 %
durch hohen Dämmwert.

Kostenlose Beratung vor Ort!

NASSE WÄNDE, 
FEUCHTE KELLER?

Keller- 
Tockenlegung
Salpeter- und Schimmelpilz-
beseitigung vom Fachmann

ALLES ZUM FAIREN 
FESTPREIS!

 Dach- und Fassaden- 
arbeiten aller Art
 Dachreinigung und 
-beschichtung
 Schornsteinverkleidung
 Balkon-Terrassensanierung
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Guido Pott:  
Vitamine für die Kids  
Vier Belmer Bildungseinrichtungen 
nehmen am Schulobstprogramm teil

Mit Beginn des neuen Schuljahres startet auch  
das Schulobstprogramm in eine neue Runde. Das 

Niedersächsische Ministerium für Ernährung, Landwirtschaft 
und Verbraucherschutz hat nun die teilnehmenden Bildungs­
einrichtungen bekannt gegeben.

„Ich freue mich, dass sich das niedersächsische Schulobst­
programm auch in Belm weiterhin großer Beliebtheit erfreut 
und vier Bildungseinrichtungen – darunter Kitas und Schulen 
– das Angebot für Milch, Obst und Gemüse wahrnehmen, 
begrüßt der SPD-Landtagsabgeordnete Guido Pott die starke 
Beteiligung in Belm. „Das Programm ist ein wichtiger Baustein 
zur Umsetzung der Niedersächsischen Ernährungsstrategie 
mit dem Ziel, eine gesunde und nachhaltige Ernährung im 
Land zu stärken“, so Guido Pott weiter.
Folgende Belmer Bildungseinrichtungen nehmen im neuen 
Schuljahr am Schulobstprogramm teil: die Kita „Mittendrin“, 
die Kita „Miteinander entdecken“, die Grundschule Vehrte und 
die Grundschule Belm.
Rund 360.000 Kinder in ganz Niedersachsen profitieren von 

möglichst regional und saiso­
nal erzeugtem Obst, Gemüse 
und Milch – auch dies ist ein 
neuer Rekordwert! Insgesamt 
fördern die Europäische Union 
und das Land Niedersachsen 
die gesunde Ernährung im 
Schuljahr 2025/26 mit rund 
7,2 Millionen Euro, davon 
stammen rund 4 Millionen 
Euro aus Landesmitteln.
„Das Programm ermöglicht  
es Kindern, einen verant­
wortungsvollen Umgang mit 
Lebensmitteln im Schul- und 
Kita-Alltag zu erlernen. Sie er­
nähren sich gesünder – und 
die gemeinsamen, vitamin­
reichen Obst- und Gemüse­
pausen stärken den Klassen- 
und Gruppenverband“, so der 
Landtagsabgeordnete Guido 
Pott abschließend.                                       

Text und Foto: Hendrik Döring

SPES VIVA Trauerland in 
Belm sucht Ehrenamtliche  
Für die Begleitung von trauernden 
Kindern und Jugendlichen  

SPES VIVA Trauerland begleitet trauernde 
Kinder und Jugendliche. Für die Be­

gleitung in den Trauergruppen suchen wir ehrenamtliche Mit­
arbeiterinnen und Mitarbeiter. Für erste Informationen zur 
Tätigkeit und Fragen rund um die Aufgaben findet am 26. 
August um 19 Uhr ein Infoabend statt. 
An einem folgenden Einführungswochenende am 27./28. Sep­
tember lernen Interessierte die Aufgabe näher kennen. Sie 
erfahren auch, wie Kinder und Jugendliche trauern, wenn sie 
einen nahen Angehörigen verloren haben. 
Anschließend können die Teilnehmenden alle zwei Wochen 
für rund vier Stunden zum Einsatz kommen: Die Ehrenamt­
lichen begleiten die Gruppentreffen, spielen, basteln und 
toben mit den Kindern und Jugendlichen im Alter von 3 bis 12 
Jahren. 
Darüber hinaus stehen sie den jungen Menschen als Ansprech­
partner – natürlich auch zum Thema Tod und Trauer – zur 
Verfügung. Pädagogische Vorerfahrung ist dabei nicht er­
forderlich.
Rückfragen und Anmeldungen für den Infoabend gerne über 
trauerland@spes-viva.de.			            Sandra Kötter 
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37. Oldtimer-Rallye Wiehengebirge 2025 
Bereits zum 37. Mal lädt der ADAC-Ortsclub „Motor-
Sport Vehrte e. V.“ begeisterte Oldtimer-Besitzer und 
Liebhaber klassischer Fahrzeuge zur traditionsreichen 

Ausfahrt durch das Osnabrücker Land ein. Am Sonntag, den  
7. September 2025, rollen rund 70 liebevoll gepflegte Vete­
ranenfahrzeuge an den Start – dieses Jahr erneut ab dem 
Hotel Kortlüke in Belm-Vehrte.
Seit Jahrzehnten steht die Rallye für mehr als sportliche Präzi­
sion: Sie ist ein rollendes Museum, ein Treffpunkt für Gleich­
gesinnte und ein liebevoll gestalteter Beitrag zur regionalen 
Veranstaltungskultur.
Keine Geschwindigkeitsfahrten, sondern Gleichmäßigkeit und 
Orientierung sind das Motto. Präzision, Geschicklichkeit und 
Teamarbeit stehen im Mittelpunkt. Die Teams erwartet auf der 
Strecke spannende Wertungsprüfungen und knifflige Aufgaben.
Eine atemberaubende, erlebnisreiche Strecke durch die 
wunderschöne Landschaft des Wiehengebirges erwartet die 
Teilnehmer. Historische Straßen, malerische Dörfer und ab­
wechslungsreiche Streckenführungen machen die Rallye zu 
einem einzigartigen Erlebnis.
Die rund 100 Kilometer lange Rundfahrt führt unter dem Motto 
„Vehrte – Bad Essen – Vehrte" durch malerische Landschaften, 
historische Orte und über anspruchsvolle Nebenstraßen. Wie 
immer hat die sportliche Leitung des Clubs eine abwechs­
lungsreiche Strecke ausgearbeitet, die nicht nur fahrerisches 
Können, sondern auch eine Portion Geschick verlangt.

Der Streckenverlauf:
Start: ab 10:01 Uhr* Uhr am Hotel Kortlüke in Vehrte
Durchfahrt: Jeggen, Wissingen, Schledehausen, Essenerberg, 
Lockhausen, Brockhausen, Wittlage bis zum Kirchplatz in Bad 
Essen.
Mittagsrast: ab ca. 12:00 Uhr auf dem historischen Kirchplatz 
vor dem Hotel Höger in Bad Essen – ideal für Zuschauer zum 
Bestaunen der Fahrzeuge
Re-Start: ab ca. 13:05 Uhr* auf dem Kirchplatz Bad Essen
Weiterfahrt über Hüsede, Linne, Brockhausen, Wehrendorf, 
Ostercappeln, Wulften, Belm-Haltern bis zum Marktring in 
Belm. Hier erfolgt ab ca. 15:00 Uhr* eine Fahrzeugvorstellung 
auf dem Marktplatz.
Zielankunft: ab ca. 15:15 Uhr* wieder am Hotel Kortlüke in 
Vehrte
(*Die Zeiten gelten jeweils für das erste Fahrzeug)
Auf dieser Strecke müssen die Teilnehmer ihr Geschick unter 
Beweis stellen und die Aufgaben und Kontrollen meistern.
Bei Kaffee und Kuchen und der Siegerehrung mit zahlreichen 
Pokalen klingt der Nachmittag gemütlich aus.

Auch für an der Rallye teilnehmende Kinder, natürlich auf den 
Rücksitzen, werden Pokale vergeben.
Alle Oldtimerbegeisterten, oder die es noch werden wollen, 
sind herzlich eingeladen – ob als Teilnehmer, Zuschauer oder 
Technikfreund. Die Rallye ist auch für Familien ein lohnendes 
Ausflugziel, mit einzigartigen Fotomotiven und Benzinge­
sprächen an der Strecke.
Freut euch mit uns auf einen unvergesslichen Tag voller 
Freude, auf Fachgespräche, Fahrspaß, Nostalgie, faszinie­
rende Fahrzeuge und ihre Besitzer, Fahrer, Beifahrer und Be­
gleiter.
Die Veranstaltung gilt als Höhepunkt im Oldtimer-Kalender 
und erfreut sich großer Beliebtheit – sowohl bei Teilnehmenden 
als auch beim Publikum entlang der Strecke.                  

Text: Edwin Günther  Foto: MS-Vehrte
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SV Concordia Belm-Powe  
als engagierter Sportverein 
ausgezeichnet

Der Sportverein SV Concordia Belm-Powe erhielt am  
1. Juli 2025 die Auszeichnung „Engagementfreund­
licher Sportverein“ in Bronze vom Kreissportbund 

(KSB). Die Übergabe der Plakette und des Preisgeldes in Höhe 
von 500 Euro fand am Vereinsheim des SV Concordia statt.
Der KSB würdigt mit dieser Ehrung das besondere Engage­
ment des Vereins, das sich in einer vorbildlichen Unterstützung 
und Förderung freiwillig und ehrenamtlich engagierter Mit­
glieder zeigt. Im Rahmen der Zertifizierungskampagne des 
Landessportbundes (LSB) wurden dem Vereinsvorstand wert­
volle Impulse vermittelt, wie gute Rahmenbedingungen für 
ehrenamtliches Engagement geschaffen und weiter ver­
bessert werden können.

Das Zertifikat in Bronze bestätigt dem SV Concordia Belm-
Powe, dass der Verein bereits wichtige Schritte auf dem Weg 
zu einer nachhaltigen Engagementförderung erfolgreich um­
gesetzt hat. „Die zentrale Zukunftsaufgabe für Sportvereine  
ist es, freiwillig Engagierte zu finden, zu gewinnen und lang­
fristig an den Verein zu binden“, so der KSB auf seiner Home­
page. Ein systematisches Ehrenamts- und Freiwilligen­
management sowie eine gezielte Förderung sind dabei ent- 
scheidend
Der Präsident des SV Concordia Belm-Powe, Rainer Püngel, 
dankte bei der Übergabe ausdrücklich Olga Luzis und Rene 
Steinke für ihr besonderes Engagement und ihren Einsatz bei 
der Umsetzung der Maßnahmen, die zur Auszeichnung ge­
führt habe
Der SV Concordia Belm-Powe gehört zu den Vereinen, die 
„Engagement“ neu denken und eine engagierte Kultur ent­
wickeln, um den Herausforderungen der Zukunft zu begegnen. 
Der Verein freut sich über die Anerkennung und das Preisgeld, 
das künftig in die Förderung der freiwilligen Arbeit investiert 
werden soll.          	       Text: Rainer Püngel  Foto: KSB Osnabrück-Land

V. l.: Rainer Püngel (SVC), Philipp Karow (KSB), Olga Luzins  
(SVC-Geschäftsstelle) 

Repair Café Belm am  
08. August 2025 geöffnet

Am Freitag, den 08. August 2025, ist das 
Repair Café Belm mit seinen ehrenamt­

lichen Helfern wieder für Sie da. Ab 14.30 Uhr können Sie uns 
in der Belmer Mühle an der Lindenstraße (Eingang an der 
Seite zum Parkplatz – ehemaliges Sägewerk) besuchen und 
Ihre defekten Dinge vorbeibringen. 
Wir sind bis 17.00 Uhr dort und versuchen dann, die Schäden 
zu beheben. Ab sofort bieten wir auch wieder die Beratung  
bei Problemen mit Ihrem Computer an. Sollte Ihnen dabei die 
Zeit zu lang werden, können Sie bei uns Kaffee und selbstge­
backenen Kuchen bekommen. Auch wenn Sie einfach nur 
nette Leute treffen möchten, oder Ratschläge oder Tipps er­
halten wollen, sind Sie gerne gesehen.
Die nächsten Termine:
Freitag, 12. September 2025
Freitag, 10. Oktober 2025
Freitag, 14. November 2025             Das Team des Repair Café Belm

Möchten Sie Ihre Immobilie verkaufen?
Suchen Sie einen Immobilienmakler, 
der Sie und Ihre Immobilie in den 
Mittelpunkt stellt? 
Dann sind Sie bei uns genau richtig!
Wir begleiten Sie sicher durch den 
Verkaufsprozess. 
Vertrauen Sie auf unsere Expertise!

P&K Immobilien | Osnabrück
0541 4067100 | www.puk-immobilien.de

Bei uns fühlt sich Ihre Immobilie Zuhause!
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Bereits zum vierten Mal wird es in diesem Jahr wieder 
eine Osnabrücker Landpartie geben. Am 14. September 
(dieses Mal nur am Sonntag, und im Gegensatz zu den 

Jahren zuvor am zweiten Septemberwochenende) kann 
zwischen 11 und 18 Uhr das nördliche Umland von Osnabrück 
mit dem Fahrrad, zu Fuß und wie man mag, entdeckt werden.
An vielen Standorten zwischen Osnabrück, Rulle, Icker und 
Vehrte können die Teilnehmenden sich von Musik, Kunst, 
Theater, Mitmach-Aktionen inspirieren lassen. Kaffee, Kuchen 
und andere Köstlichkeiten an den Rastplatzorten sorgen 
unterwegs für das leibliche Wohl. Alle Aktionen werden von 
Menschen aus der Region selbstverantwortlich, nachhaltig 
und nicht-kommerziell gestaltet.
Es werden Radtouren von Osnabrück und Bramsche zu einigen 
Veranstaltungsorten angeboten. In Vehrte gibt es am Natur­
freundehaus ab 14 Uhr ein buntes Programm unter Bäumen 
und ein Caféangebot. In Icker kann der Hof Herich besucht 
werden und die Eigentümer berichten über bauliche Möglich­
keiten, alte Gebäude wieder herzurichten und weiter zu nutzen. 

In Rulle geht es am Ruller Haus und in Rullerbü eher turbu­
lenter zu. Musik, Theater und Bastelaktionen stehen am Ruller 
Haus im Fokus sowie ein warmes Essensangebot. In Rullerbü 
kann das Landleben mit Hühnern und Gemüseanbau erkundet 
werden, was besonders für Kinder spannend ist. Ruhiger geht 
es am Oasenort zu, der zum Entspannen und mitsingen ein­
lädt. In der St. Johanniskirche findet eine Kirchenführung um 
14 Uhr statt. Gemütlich aktiv kann jeder und jede am Insekten­
hotel Ostrulle ab 13 Uhr werden und dort das Weidenflechten 
erlernen. Nördlich von Rulle in Bramsche-Uptrup lädt Petras 
Garten ab 13 Uhr zu einem Tag mit Musik der Band „Folk 
Venne“ und Tanz ein. In Osnabrück bieten zum einen der 
Wandelgarten an der Ebertallee sowie das Umwelthaus im 
LokViertel Orte, um mehr über Natur in der Stadt und ver­
schiedene Umweltinitiativen und Vereine zu erfahren.
Die OLP ist ein nachhaltiges, politisches und kulturelles Rad-
Event. Der Aktionsraum ori­
entiert sich an der geplanten 
A33-Nord-Trasse, welche die­
sen kostbaren Freiraum zer­
stören würde. Die Macherin­
nen und Macher der OLP 
wollen zeigen, welchen Wert 
die Region hat und wieviel 
Schönes dort zu erleben ist.
Obwohl schon einiges an 
Orten und Programmpunkten 
steht, sucht das Orga-Team 
noch nach weiteren Akteurin­
nen und Akteuren, die Lust 

haben, sich einzubringen. Dabei ist vieles möglich: z. B. musi­
kalische Beiträge, Ausstellungen, Infostände, Bastelaktionen, 
Theater, Kulinarische Beiträge.
Das OLP-Team freut sich über jeden Beitrag, der in die Grund­
idee passt. Wer eine Idee hat, kann sich per E-Mail an olp- 
info@os-landpartie.de melden.
Eindrücke aus den vergangenen Jahren, eine Übersichtskarte, 
das aktuelle Programm und weitere Informationen gibt es auf 
der OLP-Homepage: os-landpartie.de.   Text und Foto: Johanna Mai 

4. Osnabrücker Landpartie (OLP) am 14. September 2025    

Die Tagespflege 
Abwechslung für Pflegebedürftige  
und Entlastung für Angehörige
Das nächste Treffen der Selbsthilfegruppe Pflegende Ange­
hörige findet am Montag, 18. August 2025, von 15.00–16.30 Uhr 
im Gemeindehaus an der Bonnuskirche, Obere Martinistraße 
54, 49078 Osnabrück, statt. 
An diesem Nachmittag werden Stefan Novakovic und Jeanette 
Malle, beide sind Leitungen von Tagespflegen in Osnabrück, 
zum Thema „Die Tagespflege – Abwechslung für Pflegebedürf­
tige und Entlastung für Angehörige“ sprechen und auf Fragen 
der Teilnehmenden eingehen.
Was bedeutet „Tagespflege“ und für wen eignet sich dieses 
Angebot? Wie können Pflegebedürftige davon profitieren und 
Angehörige dadurch entlastet werden? Wie gestaltet sich  
der Tagesablauf? Wie kann der Aufenthalt in der Tagespflege 
finanziert werden? Auf diese und weitere Punkte werden die 
beiden Referenten eingehen. Gäste und Interessierte sind 
herzlich willkommen! Die Teilnahme ist kostenlos. Um An­
meldung wird gebeten, Tel. 0541 41789. 
Weitere Informationen: www.pflegende-angehoerige-os.de 
unter „Aktuelles“.         Burkhard Riepenhoff, Landkreis Osnabrück

NICOLE WÖHRMEYER

Ihre mobile Friseurmeisterin
in und um Osnabrück.

0170 277 90 74

n-woehrmeyer@t-online.de
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Vier Schülerinnen und  
Schüler des EMA nehmen an 
MINT-Sommer-Akademie teil

Die Osnabrücker MINT-Sommer-Akademie 2025  
ist eine Kooperation des Schüler-Forschungs-Zen­

trums SFZ Osnabrück, der Universität und der Hochschule 
Osnabrück mit Gymnasien der Osnabrücker Region. Sie hat 
das Ziel, besonders begabte und leistungsstarke Schülerinnen 
und Schüler des 8. Jahrgangs zu fördern. 

In der diesjährigen MINT-Akademie konnten die Teilnehmen-
den ein aktuelles Thema aus den Bereichen Mathematik, 
Informatik, Naturwissenschaft und Technik wählen und an 
zwei Tagen in den Räumlichkeiten der Universität und Hoch­
schule ein bisschen akademische Luft schnuppern. Unsere 
jungen Forscherinnen und Forscher Julius Düsing, Micah 
Grüschow, Leif Aaron Lübbers und Charlotte Lücking haben 
sich mit Themen beschäftigt wie z. B.:
–	Verfahrenstechnik: Herstellung von laktosefreier Milch
–	Kunststofftechnik: 3D-Druck: „Ich drucke mir meine eigene 

Mini-Gitarre“.
–	Bodenbiologie: Wie kann man Regenwürmer aus dem Boden 

locken?
–	Chemie: Nachhaltiger leben mit der Kreislaufwirtschaft.
–	Informatik: Algorithmen – Problemlösen mit dem Computer
–	Technische Informatik: Arduino Maker Garage
–	Elektrotechnik: Wie funktioniert ein Elektromotor?
Bei dem Abschlussabend in der ehrwürdigen Aula der Univer­
sität wurden die Inhalte einzelner Kurse noch einmal kurz 
vorgestellt und die Teilnehmenden mit einem Zertifikat ge­
würdigt. 
Neben den wissenschaftlichen Inhalten gab es auch etwas 
Kulturelles: Ein Diskurs-Theaterstück, in dem die beiden Dar­
steller ihre unterschiedlichen Standpunkte in Bezug auf den 
Fleischkonsum deutlich zum Ausdruck gebracht und das 
Publikum zum Nachdenken angeregt haben.
Die Teilnahme an der Sommer-Akademie war für alle Beteiligten 
des EMA eine spannende Erfahrung.  Text und Foto: Barbara Koenen

STADTRADELN 2025
Jetzt noch schnell anmelden  
und mitmachen 

Die Gemeinde Belm be­
teiligt sich auch in diesem 
Jahr erneut an der inter­

nationalen Fahrradkampagne STADTRADELN. Der Aktionszeit­
raum erstreckt sich vom 25. August bis 14. September 2025. 
Während dieser drei Wochen sind alle, die in Belm wohnen, 
arbeiten, einem Verein angehören oder eine Schule besuchen, 
eingeladen, in Teams möglichst viele Kilometer, sowohl beruf­
lich als auch privat, mit dem Fahrrad zu sammeln. Dabei 
leisten die Teilnehmenden einen wichtigen Beitrag zum 
Klimaschutz. Wer kein eigenes Team gründen möchte oder 
kann, hat die Möglichkeit, dem „Offenen Team Belm“ beizu­
treten – alle sind herzlich willkommen! 
Im vergangenen Jahr haben 111 Radfahrerinnen und Rad­
fahrer in 14 Teams teilgenommen. Insgesamt wurden 18.879 km 
erradelt und 3133,9 kg CO2 eingespart.
Weitere Informationen findet man unter www.stadtradeln.de/
belm. Anmelden kann man sich auch unter www.stadtradeln.de/
registrieren.
Bei Fragen steht die Gemeindeverwaltung gern zur Verfügung 
(pohl@belm.de, 05406 505-23).                                 Gemeinde Belm  
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Was war das für ein wilder Ritt in den letzten Wochen 
der Saison! Ein Pokalturnier jagte das nächste und egal 
welche Spielform, ob Funino im 3-gegen-3 auf dem 

Kleinfeld oder mit fünf Feldspielern plus Torwart (5 + 1) auf 
Jugendtore: Unsere Kids aus den Jahrgängen 2018 und 2019 
wussten stets zu überzeugen und hatten vor allem wieder sehr 
viel Spaß beim Kicken. 
Los gingen die „wilden Wochen“ mit sieben Turnieren im Zeit­
raum vom 29.5. bis zum 29.6. an Himmelfahrt. Hier konnten 
sich die Belmer Kicker in einem starken Teilnehmerfeld gegen 
fünf andere Mannschaften durchsetzen und holten mit einem 
knappen 2:1-Sieg im letzten Spiel gegen Mitfavorit Bissendorf 
den großen Pokal für den ersten Platz.  

Drei Tage später stand am 1. Juni der Reinhold-Krämer-Cup in 
Vörden an. Auch hier blieb die Belmer Auswahl in der regulären 
Spielzeit ungeschlagen und musste sich nach drei Siegen in 
der Vorrunde im Halbfinale gegen Neuenkirchen sowie im 
Spiel um Platz 3 gegen Kettenkamp im Neunmeterschießen 
geschlagen geben. Aber auch dieser vierte Platz konnte sich in 
einem erneut starken Teilnehmerfeld sehen lassen. 
Weiter ging es am 6. Juni mit einem Funino-Kinderfestival auf 
der heimischen Anlage gegen den SC Herringhausen, bei 
welchem ebenfalls alle Spiele mit den vier Belmer Teams gegen 
die zwei Gast-Teams erfolgreich gestaltet werden konnten, 
auch im abschließenden 5+1-Modus auf Jugendtore.
Am Pfingstsonntag stand für zwei Belmer Funino-Teams die 
Fahrt zum Holterhus-Cup in der Artland-Arena an. Auch wenn 
die Ergebnisse nicht offiziell erfasst wurden, so kann doch be­
richtet werden, dass das erste Belmer Team alle Spiele ge­
wann und das zweite Belmer Team nur zwei Niederlagen hin­
nehmen musste, die restlichen vier ebenfalls Spiele gewann. 
Am Pfingstmontag, den 9. Juni, stand der Pfingst-Cup in 
Niedermark an. Während sich am Vormittag die Teams der 
Jahrgänge 2016 und 2017 gegenüberstanden (auch jeweils 
mit einem Belmer Team), waren die Jahrgänge 2018 und 2019 
mit je einem Belmer Funino-Team am Nachmittag im Einsatz. 
Auch hier wurden in der so genannten „Fair Play“-Wertung 
keine Ergebnisse erfasst. Es lässt sich aber festhalten, dass 
beide Altersstufen alle Spiele gegen die anderen Teams ge­
wonnen haben.
Dann fand zum Jubiläum des SV Eintracht Neuenkirchen ein 
großes Funino-Turnier mit insgesamt 19 Teams am 21. Juni in 
der Nachmittagshitze statt. Ein Belmer Team erspielte sich in 
der Gruppenphase vier Siege, setzte sich auch im Viertelfinale 
durch, scheiterte dann aber im Halbfinale am späteren Turnier­
sieger, der gastgebenden Mannschaft aus Neuenkirchen. 
Einen Tag später, am 22. Juni, stand bei noch heißeren Tempe­
raturen der Artland-Cup in Badbergen an. In der so bezeich­
neten Champions League marschierte die U6-Truppe mit 

hohen Siegen durch Gruppenphase und Halbfinale und er­
hielt dann erstmals im Finale gegen den Gastgeber aus Bad­
bergen ordentlich Gegenwehr, setzte sich aber dennoch mit 
5:3 durch und darf sich nun Champions League-Sieger nennen. 
Die beiden U7-Teams konnten mit diesem tollen Ergebnis fast, 
aber doch nicht ganz mithalten. In der sogenannten Europa- 
League-Gruppe verpasste Belm das Halbfinale knapp, sicherte 
sich schließlich Platz 5 von 8. In der Champions-League-
Gruppe konnte das andere Belmer U7-Team den zweiten 
Gruppenplatz für sich behaupten und zog ins Halbfinale ein. 
Dort wurde das starke Team vom SV Kettenkamp durch fünf 
Tore von Samuel Vehring knapp, aber verdient, mit 5:3 be­
siegt. Im Finale unterlagen die Belmer nach gutem Start er­
neut dem SV Holdorf-Langenberg.
Dann stand am 29. Juni mit den Grammann-Klose-Spielen 
2025, die vom TuS Engter ausgerichtet werden, das große 
Finale dieses verrückten Monats an: Auch hier waren zwei 
Belmer Teams am Start: Das in Bramsche eingesetzte Team 
holte einen Sieg in vier Vorrunden-Spielen, schied damit aber 
aus. Das in Kalkriese eingesetzte Team ließ in fünf Vorrunden­
spielen weder ein Tor noch einen Torschuss zu, verzweifelte 
aber in zwei torlos endenden Spielen an der eigenen Chancen­
verwertung und am gegnerischen Torwart. 
Was bleibt in Erinnerung: Nicht nur tolle Ergebnisse, sondern 
vor allem der große Zusammenhalt im Team und klasse 
kämpferische Leistungen. Eure Trainer sind erneut wahn­
sinnig stolz auf euch. Auch allen Eltern und den Vereinen, die 
uns eingeladen haben, sei herzlich gedankt. Am 04.07.2025 
wurde dann noch der Saisonabschluss mit allen Kindern und 
Familien gefeiert, wo wieder aus vielen Kinderkehlen der in 
der Lautstärke stets imponierende Einstimmungsruf erklang: 
SVC, olé!	                                            Text und Foto: Simon Vehring   

G-Jugend des SV Concordia mit starkem Saisonendspurt   
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Fortbildung für  
ehrenamtliche Betreuerinnen 
und Betreuer und für  
Vorsorgebevollmächtigte 
Die Betreuungsbehörde des Landkreises Osnabrück bietet in 
Zusammenarbeit mit den Betreuungsvereinen des Sozial­
dienstes Katholischer Frauen (SkF) Osnabrück Stadt und 
Landkreis e. V. und des SKFM Artland e. V. eine Fortbildung für 
ehrenamtliche Betreuerinnen und Betreuer sowie für Vor­
sorgebevollmächtigte an. Am Dienstag, 19. August, infor­
mieren Mitarbeitende des Landkreises Osnabrück über das 
Thema „Informationen zur Hilfe zur Pflege“.
Die Veranstaltung findet von 18 bis 20 Uhr im Kreishaus Osna­
brück, Am Schölerberg 1 in Osnabrück, Besprechungsraum im 
Kreishausrestaurant, statt. 
Eine Anmeldung beim SkF Osnabrück Stadt und Landkreis 
erforderlich:Telefon 0541 33876-22, E-Mail: ludger.koopmann 
@skf-os.de.                  Henning Müller-Detert, Landkreis Osnabrück

Drei Tage Niedersachsen – und Osnabrück mittendrin
Großes Landesfest vom 29. bis 31. August 2025

Wenn ganz Niedersachsen feiert, ist Osnabrück der perfekte 
Gastgeber: Vom 29. bis 31. August verwandelt sich die Friedens­
stadt in ein riesiges Festgelände – mit Musik, Mitmachaktionen, 
regionalen Spezialitäten und einer Vielfalt, die ihresgleichen 
sucht. Der Tag der Niedersachsen ist mehr als ein klassisches 
Stadtfest: Er ist Schaufenster des Ehrenamts, Kulturpro­
gramm, Familienevent und Genussmeile in einem. Und er 
zeigt, wie stark ein Land ist, wenn es zusammenkommt.
Auf neun Erlebnismeilen präsentieren sich über 200 Initia­
tiven, Vereine und Gruppen aus ganz Niedersachsen – vom 
Blaulicht bis zur Umweltbildung, vom Sport bis zur Tradi­
tionspflege. Kinder können Feuerwehrfahrzeuge erkunden, 
Erwachsene Start-ups kennenlernen oder beim Handwerk 
selbst aktiv werden. Kulinarisch warten über 100 Stände mit 
Streetfood, Süßem, Deftigem und Regionalem.
Osnabrück bringt dabei auch seine eigene Note ein: Die 
„Osna-Stage“ am Neuen Graben und die „Osnabrück-Meile“ 
zeigen, was die Stadt besonders macht – mit lokalem Flair, 
kreativen Köpfen und echtem Heimspielgefühl. Auch musika­
lisch ist einiges geboten: Nationale und internationale Stars 
wie Alli Neumann, Mando Diao oder Heinz Rudolf Kunze 
treten auf.

Höhepunkt am Sonntag ist der große „Umzug der Vielfalt“: 
Über 2.000 Menschen ziehen mit Musik, Kostümen, Fahnen 
und jeder Menge guter Laune durch die Innenstadt – ein 
farbenfroher Abschluss für ein Wochenende, das viele Herzen 
höherschlagen lässt.
Das Beste: Alle Programmpunkte auf den Bühnen und Er­
lebnisflächen sind kostenlos – ganz ohne Eintritt. Egal ob 
Konzert, Mitmachangebot, Theaterstück oder Workshop:  
Wer kommt, kann einfach loslegen und genießen. 
Unser Tipp: Einfach vorbeikommen, entdecken, staunen – 
und erleben, wie Niedersachsen in Osnabrück zusammen­
kommt.
Der Tag der Niedersachsen – vom 29. bis 31. August in Osna­
brück. Mehr Infos gibt’s unter www.tdn-os.de.   		

Marketing Osnabrück GmbH

Heinz-Rudolf Kunze            			     Foto: Simon Stoeckl

 Foto: Marketing Osnabrück
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Familienpicknick  
am Ententeich
06.09., 15 Uhr: Einweihung  
des Wald-Wasser-Parks geplant
Mit einer kleinen Eröffnungsfeier in Form eines Familien­
picknicks soll am Samstag, 06. September, die Umgestaltung 
der Grünanlagen rund um den Belmer Ententeich eingeweiht 
werden. 
So sind von 15 bis 17 Uhr alle Interessierten, insbesondere 
Familien mit Kindern, zu einem Picknick im Park eingeladen. 
Jeder kann sich dazu von zu Hause etwas mitbringen, Pick­
nickdecke, Campingstühle o. ä. sowie Essen und Getränke.  
Für diejenigen, die nichts mitbringen, soll aber auch ein 
Getränkewagen und Würstchenbude organisiert werden, so 
dass zu familienfreundlichen Preisen vor Ort etwas gekauft 
werden kann.

Zudem soll ein kleines Bühnenprogramm organisiert werden. 
Das konkrete Programm ist derzeit noch in Planung und wird 
rechtzeitig über die Tagespresse und die Webseite der 
Gemeinde Belm bekannt gegeben.                           Gemeinde Belm

Im östlichen Teil der Grünanlage steht nun ein großes Insekten- und 
Bienenhotel mit Sitzhockern, die z. B. als „Grünes Klassenzimmer“ 
genutzt werden können. Am Hang im Bildhintergrund wurden steinerne 
Sitzblöcke eingebaut, die Fläche davor ist eingeebnet und kann für 
Veranstaltungen genutzt werden.      Foto: Gemeinde Belm/M. Hensing

Klettern, Krabbeln, Staunen – 
Abenteuer im Wald
Grundschule Icker auf Rallye  
im Wiehengebirge

Die Kinder der Grundschule Icker haben einen be­
sonderen Tag im Wald erlebt: Zusammen mit Natur­
pädagogin Nicole ging es auf eine spannende Rallye 

ins Wiehengebirge. Unterwegs gab es viel zu entdecken – und 
sogar die eigene Fantasie war gefragt.

Schon auf dem Weg zum „Rallyewald“ mussten die Jungen und 
Mädchen eine lustige Aufgabe meistern: „Lauft wie ein Tier!“ – 
gar nicht so einfach, wie sich herausstellte. Am Ziel ange­
kommen, besprach Nicole mit den Kids, was der Wald braucht, 
um gesund zu bleiben. Wasser, Bäume und Insekten wie Käfer, 
Spinnen oder Tausendfüßler sind dafür besonders wichtig. 
Aber auch, was dem Wald schadet, kam zur Sprache – zum Bei­
spiel Müll oder Benzin.
Die Kinder erfuhren außerdem, dass der Waldboden wie ein 
Schwamm wirkt: Er saugt Wasser auf und speichert es, damit 
die Pflanzen und Bäume trinken können. Danach wurde es 
praktisch: Gemeinsam bauten die Kinder ein Waldsofa aus 
Ästen und Stämmen. Darauf ließ sich das mitgebrachte Früh­
stück gemütlich genießen – und als Highlight durfte jeder ein 
paar Süßigkeiten auspacken.
Frisch gestärkt ging es weiter: 
In kleinen Gruppen zogen die 
Kinder los, ausgerüstet mit 
Glas und Pinsel. Damit fingen 
sie vorsichtig winzige Wald­
tiere ein – wie Asseln, Spinnen 
oder Käfer – und setzten sie  
in eine „Zauberschale“. So 
konnten sie die Tiere genau 
beobachten, bevor sie sie 
wieder freiließen.
Am Ende waren sich alle einig: 
Das war ein spannender und 
toller Tag im Wald!

Text: Redaktionsgruppe der GS 
Icker: Sarah, Lena, Matthias 

und Carla, 4. Klasse, Enna  
3. Klasse, sowie Ella und  

Luise, 2. Klasse    
Foto: Kimberly Lübbersmann, 

Grundschule Icker

Laufen wie ein Tier bei der Waldrallye: Gar nicht so einfach für die 
Kinder der Grundschule Icker.
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Wenn Schützenfest in Icker ist, dann steht das Dorf 
für drei Tage Kopf – und das mit Stolz, Tradition und 
einem Herz für Gemeinschaft. Vom stimmungsvol­
len Auftakt am Samstag über die würdige Toteneh­

rung am Sonntag bis hin zum spannungsgeladenen Königs­
schießen am Montag war das Schützenfest 2025 ein voller 
Erfolg – mit viel Beteiligung, Emotionen und einem neuen Kö­
nigspaar, das sich bereits jetzt in die Herzen der Schützenfa­
milie geschossen hat.

Samstag:
Auftakt mit Marsch, Musik und Geselligkeit
Bei bestem Festwetter eröffneten die Ickeraner Schützen­
schwestern und -brüder gemeinsam mit dem Bläserchor  
Rulle und dem Spielmannszug Haste feierlich das Festwo­
chenende. 
Das erste Antreten, das Einholen der Fahnen und der Ein­
marsch ins Festzelt ließen keinen Zweifel: Die Schützenzeit 
hatte begonnen.
Mit Bier, Musik und guten Gesprächen klang der erste Fest­
abend in ausgelassener Stimmung aus. Für viele ein Wieder­
sehen alter Freunde, für andere der erste Einblick in eine 
beeindruckende Vereinsgemeinschaft – und für alle ein ge­
lungener Start.

Sonntag:
Gedenken, Gemeinschaft und Begegnung
Der Sonntag stand traditionell im Zeichen des Erinnerns und 
der Verbundenheit. Auf dem Schützenplatz fand die Toten­
ehrung statt – begleitet vom Bläserchor Rulle – in würdevoller 
Atmosphäre. 
Der Präsident erinnerte in seiner Rede an die Verstorbenen: 
„Wir tragen Verantwortung für die Zukunft, aber wir vergessen 
nicht, wer den Weg vor uns gegangen ist.“
Im Anschluss wurde gefeiert, gelacht und Gemeinschaft ge­
pflegt. Bei Kaffee, Musik und kühlen Getränken füllte sich das 
Festzelt schnell. Freundschaft, Ehrenamt und die Vorfreude 
auf den großen Montag standen im Mittelpunkt.

Montag:  Adlerschießen, Erbsensuppe 
und der große Königsschuss
Am Montagmorgen herrschte schon früh reges Treiben auf 
dem Schützenplatz. Um 10:00 Uhr begann traditionell das 
Adlerschießen für Jung und Alt. Während sich die Erwach­
senen am großen Adler versuchten, stand für die Kinder der 
eigene Wettbewerb an – mit wachsender Spannung.

Kinderschützen: 
Starke Nerven und zielsichere Hände
Mit Begeisterung und Applaus wurden die jungen Schützinnen 
und Schützen beim Kinderschießen 2025 angefeuert. Teil für 
Teil fiel der Kinderadler – bis der neue Kinderkönig feststand: 
Kinderkönig 2025: Malte Ritz. Kinderkönigin: Laura Hoddow. 
Adjutant: Noel Repp. Adjutantin: Emma Hoddow.

Die Adlerschützen der Kinderabteilung: 
– Krone: Eileen Hinnenkamp
– Ring: Emily Schaub
– Kopf: Sina Hackmann
– Zepter: Mirja Kleine
– Reichsapfel: Jonathan Krampf
– Linker Flügel: Leo Kleine
– Rechter Flügel: Jannis Hanenberg
– Linke Kralle: Lara Langewand
– Rechte Kralle: Linus Müller
– Stoß: Luca Grewe
– Rumpf (Kinderkönigsschuss): Malte Ritz

Erbsensuppe und Ehrenempfang
Gegen Mittag wurde das Schießen für eine beliebte Tradition 
unterbrochen: das gemeinsame Erbseneintopfessen im Fest­
zelt. Der Duft der Suppe, der Klang angeregter Gespräche und 
das Klirren der Gläser machten deutlich, was das Schützenfest 
auszeichnet – Gemeinschaft auf Augenhöhe.
In seiner Begrüßungsrede dankte der Präsident den vielen 
Helferinnen und Helfern, insbesondere den Landwirten, die 
mit ihren Maschinen den Auf- und Abbau unterstützen, den 
Sponsoren, ohne deren Engagement viele Projekte und An­
schaffungen nicht möglich wären, und den Ehrengästen, die 
das Vereinsleben mittragen und bereichern.
„Wir feiern nicht nur ein Fest, wir leben eine Idee – die Idee von 
Zusammenhalt, Ehrenamt und Heimat.“

Königsschuss am Nachmittag – 
Ein Treffer für die Geschichte
Nach der Mittagspause ging es zurück an den Schießstand. 
Der Adler zeigte sich zäh, doch das steigerte nur die Spannung. 

Schützenfest Icker
Gemeinschaft, Treffsicherheit und königlicher Glanz



Schauen Sie auch im Internet unter:
www.belmerschaufenster.de 25Belmer Schaufenster

Über 200 Schützinnen und Schützen hatten sich beteiligt.  
Gegen 16:14 Uhr fiel der entscheidende Schuss:
Oliver Schubert setzte sich gegen sieben Mitbewerber durch 
und holte mit sicherer Hand den Rumpf von der Stange – der 
Jubel war riesig!

Er krönte damit nicht nur sich selbst, sondern auch seine  
Frau: Schützenkönig 2025: Oliver Schubert. Königin: Konny 
Schubert. Adjutant: Hubert Bolte. Adjutantin: Andrea Bolte. 
Ehrenpaare: Dirk Borgemeier mit Sabina Borgmeier / Frank 
Wessendorf mit Nicole Lenk.

Die Adlerschützen der Erwachsenenabteilung: 
– Krone: Stefan Langewand 
– Ring: Karl Heinz Lager
– Kopf: Marie Schubert
– Zepter: Lars Balgenorth
– Reichsapfel: Marcel Fiebrandt
– Linker Flügel: Conny Neyer
– Rechter Flügel: Marie Theres Krampf
– Linke Kralle: Markus Jansing
– Rechte Kralle: Günther Westermann
– Stoß: Elena Lüeske
– Rumpf (Königsschuss): Oliver Schubert

Nach dem Königsschuss zeigte sich Oliver Schubert über­
wältigt: „Ich kann es kaum glauben. Was für ein Moment – ich 
freue mich riesig auf das Jahr mit meiner Frau an meiner Seite 
und diesem tollen Verein hinter uns.“
Die offizielle Proklamation übernahm traditionell der Präsi­
dent. Er würdigte die Treffsicherheit aller Adlerschützen, das 
Engagement des neuen Königspaares und die Rolle des ge­
samten Hofstaats.

Ein Fest mit Herz – und mit Zukunft
Das anschließende Königspaar-Fest im Zelt setzte dem Tag die 
Krone auf. Musik, Tanz, Ehrentanz der Majestäten und ein aus­
gelassenes Publikum machten den Montagabend zu einem 
würdigen Finale eines rundum gelungenen Festes.

Fazit: Es war ein großartiges Schützenfest
Das Schützenfest Icker 2025 bleibt in Erinnerung – nicht nur 
wegen des spannenden Wettbewerbs, sondern vor allem 
wegen der Herzlichkeit, der großen Beteiligung und des 
leidenschaftlichen Engagements aller Beteiligten.
Die neuen Majestäten, die stolzen Adlerschützen, das gelebte 
Miteinander und die festliche Stimmung haben erneut ge­
zeigt: In Icker ist das Schützenwesen nicht nur Brauchtum – es 
ist lebendige Dorfgemeinschaft. 

Text und Fotos: Günther Westermann

Kindergarten Astrup  
gründet Förderverein 

Der Kindergarten Astrup hat einen eigenen 
Förderverein gegründet, um die pädago­
gische Arbeit der Einrichtung künftig noch 
gezielter zu unterstützen. Der „Förderverein 

Kita Astrup e. V.“ möchte Projekte fördern, zusätzliche Spiel- 
und Lernmaterialien finanzieren sowie Ausflüge und Veranstal­
tungen mitgestalten.
„Durch das Engagement des Fördervereins eröffnen sich neue 
Möglichkeiten, den Alltag für die Kinder noch abwechslungs­
reicher und kreativer zu gestalten“, sagt die Leitung der Kita.
Alle interessierten Eltern, Großeltern und Förderer sind herz­
lich eingeladen, Mitglied zu wer­
den und sich aktiv oder finanziell 
einzubringen. Auch kleine Beiträ­
ge können Großes bewirken und 
kommen direkt den Kindern der 
Einrichtung zugute.
Weitere Informationen und aktuelle 
Neuigkeiten gibt es auf der Web­
seite des Vereins unter https:// 
foerderverein-kita-astrup.jimdosite. 
com.              Förderverein Kita Astrup

Marlies Hentschel 
Beratungsstellenleiterin 
zertifiziert nach DIN 77700 
Bahnhofstr. 3
49143 Bissendorf
Tel: 05402 9853930
marlies.hentschel@vlh.de
www.vlh-bissendorf.de

VLH.
Steuern? Wir machen das.

Wir beraten Mitglieder im Rahmen von § 4 Nr. 11 StBerG. www.vlh.de
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Am 29. Juli war es endlich soweit!  Fitti, Alexander und 
Thomas haben in den letzten Wochen einen tollen 
Adler für das Königsschießen gebaut, der wieder in 
seine Einzelteile zerlegt werden sollte. Fast zu schade 

– aber manche Dinge haben eben eine kurze Halbwertszeit. Das 
sonnige Wetter spiegelte sich in der hervorragenden Stimmung 
wider – die besten Voraussetzungen für einen gelungenen Nach­
mittag/Abend.
Nachdem Jonas Werner (stv. Präsident) die anwesenden 
Schützenschwestern und -brüder begrüßt hatte, verlas Männe 
Wiechmann (Oberst) die Statuten zum Königsschießen.
57 Schützinnen und Schützen rückten dem Adler mit dem Klein­
kaliber-Gewehr zu Leibe und benötigten 288 Schüsse um ihn 
wie folgt zu rupfen: 
– Krone: Manfred Wiechmann
– Ring: Karl-Herbert Appel
– Kopf: Petra Wieland
– Reichsapfel: Ulrich Helm
– Zepter: Karl-Heinz Lüssenheide
– linke Kralle: Marco Stockreiter
– rechte Kralle: Rebekka Pachl
– linker Flügel: Elke Decker
– rechter Flügel: Kathrin Flottmann
– Schwanz: Marc Barkau
Der spannendste Teil sollte nun folgen. Wird jemand auf das 
letzte verbliebene Teil schießen? Oder wird der Thron in un­
serem Jubiläums-Schützenjahr unbesetzt sein?
Männe Wiechmann, Tilo Schölzel, Uwe Dobslaff und Kathrin 
Flottmann versuchten den Rumpf zu Fall zu bringen. Dieser war 

etwas widerstandsfähiger als erwartet, aber letztlich hatte Tilo 
mit dem 31. Schuss das Werk vollbracht. Zusammen mit seinem 
Hofstaat wird Tilo Schölzel unseren Verein im 75. Jubiläums-
Schützenjahr vertreten. Die Proklamation erfolgt während 
unseres Schützenfestes.
Neben dem Adlerschießen wurde auch ein Glücksschießen an­
geboten. Nico Connemann kam dem zuvor festgelegten Wert 
am Nächsten und darf nun den Schützenfest-Pokal sein Eigen 
nennen.
Ein herzliches Dankeschön an alle freiwilligen Helfer, die zum 
Gelingen dieses tollen Tages beigetragen haben. Vereinsleben 
verbindet!  
Ihr möchtet gerne mehr über unseren Verein erfahren? Dann be­
sucht gerne unsere Homepage www.sv-vehrte.de oder unseren 
Instagram-Account: schutzenverein_vehrte. Vereinsleben ver­
bindet! 			                    Text und Fotos: Kathrin Flottmann

Schützenverein Vehrte e.V., gegr. 1951

Tilo Schölzel wurde Schützenkönig.

Nico Connemann gewann den Schützenfest-Pokal.
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Terminübersicht „Digitale Sprechstunde Belm“:  
14. August, 28. August,  11. September und 25. Sep­

tember 2025. Treffpunkt und Uhrzeit: Gemeindehaus der 
ev.-luth. Christuskirche, Belmer Straße 1,  von 10.00 Uhr bis 
11.30 Uhr. Lediglich eine Anmeldung mit Nennung des Prob­
lems ist unter Telefon 05406 8179594 erforderlich. Die Teil­
nahme ist kostenlos und unverbindlich.    
Auf der Webseite können alle weiteren PC-Kurse in 2025 wie 
Excel, Coral Draw usw. eingesehen werden. Änderungen 
werden immer rechtzeitig allen Teilnehmern mitgeteilt bzw. 
sind auf der Webseite einsehbar.          

Am Sonntag, dem 10. August 2025, starten wir um 10.00 Uhr 
mit dem Fahrrad zur Netter Heide und werden Interessantes 
über den Osnabrücker Flugpionier Gustav Tweer erfahren.   
Gustav Tweer war der erste deutsche „Sturz- und Schleifen­
flieger“. In Osnabrück sah man seine „Zirkusfliegerei“ anfäng­
lich mit großer Zurückhaltung, so dass er erst ab Ende 1912 
das Flugfeld Netter Heide nutzen konnte. Die Netter Heide 
wurde bis 1934 als Osnabrücker Flugplatz genutzt, der auch 
von der „Deutschen Luft Hansa AG“ angesteuert wurde. Auf 
dem Gelände steht noch heute ein 1914 gebauter Hangar, der 
Platz für sechs Flugzeuge bot. 
Treffpunkt ist das Sportzentrum Belm. Nach dem Vortrag ist 
ein gemeinsames Mittagessen eingeplant. Danach treten wir 
den Rückweg an.
Der Teilnehmerbeitrag für Mitglieder beträgt 3,– €, Nichtmit­
glieder zahlen 5,– €.
 
Im September 2025 finden vier Termine für den Besuch im 
Klinikum Osnabrück statt. Wir schauen hinter die Kulissen 
dieser Großklinik. Der 2. September 2025 ist ausgebucht. Für 
die anderen Termine am 3. September, 23. September und  
24. September 2025 sind noch Plätze frei. Die Führungen 
beginnen jeweils um 15.00 Uhr und dauern ca. eineinhalb 
Stunden.  
Es können Fahrgemeinschaften mit PKW um 14.00 Uhr ab 
Parkplatz Belm Sportzentrum gebildet werden oder es kann 
ein Erscheinen um 14.45 Uhr am Treffpunkt im Meeting Point 
in der Eingangshalle erfolgen. Bitte bei den Überweisungen 
entweder Fahrgemeinschaft ab Belm oder Treffpunkt Ein­
gangshalle des Klinikums angeben. 
Der Teilnehmerbeitrag beträgt für BiKult-Mitglieder 2,– €,                                             
für Nichtmitglieder 3,– €. 
 
Leider mussten wir die am 06. Juli 2025 geplante Velotour 
Ludwig Windthorst mangels Beteiligung absagen. Wir konnten 
schnell einen neuen Termin vereinbaren. 
Folgende Informationen der Velotour:  
•	 Termin: Sonntag, der 28. September 2025
•	 Die Radfahrer treffen sich um 10:00 Uhr in Belm am Sport­

zentrum. Der Hinweg zum Caldenhof ist 11 km lang. 
•	 Der Vortrag am Geburtshaus von Windthorst in Caldenhof 

startet gegen 10:45 Uhr.
•	 Wir fahren dann weiter zum Kirchplatz von Ostercappeln – 

das sind ca. 3 km Wegstrecke.
•	 Dort findet der zweite Vortrag in der Mädchenschule statt.
•	 Beide Vorträge dauern zusammen ca. 1 Stunde.
•	 Um 12:00 Uhr soll die Mittagspause in der Gaststätte Wort­

mann beginnen. Frau Wortmann kocht für uns ein Gericht, 
das ich noch mit ihr abstimmen muss. 

•	 Gegen 13:15 Uhr geht es wieder zurück nach Belm. Der Rück­
weg ist ca. 13 km lang. 

•	 Wir werden gegen 14:00 Uhr wieder in Belm eintreffen.
Wer sich die Radtour nicht zutraut, kann auch mit dem Auto zu 
den Stationen kommen. Bitte bei der Überweisung angeben.
•	 Die Adresse der Gedenkstätte ist Caldenhofer Weg 3, 49179 

Ostercappeln
•	 Die Mädchenschule und die Gaststätte Wortmann liegen 

beide in Ostercappeln am Kirchplatz
Wer sich beim ersten Termin angemeldet hat, ist bereits ein­
geplant und eine Überweisung ist nicht mehr erforderlich. 

Wir möchten auch in dieser Ausgaben nochmals auf das 
Theater-Schnupperabo 2025/2026 hinweisen. Zur besseren 
Planung und Organisation bitten wir, sich bei Interesse unter 
info@biKult.de mit Angabe der Namen zu melden. Weitere 
Einzelheiten zu den Fahrgemeinschaften, welcher Rang ge­
wünscht wird und dem Ablauf werden rechtzeitig bekannt 
gegeben. 
 
Die Veranstaltung Landgestüt Warendorf und Besuch im 
Landesmuseum am 8. Oktober 2025 wird schon sehr gut 
angenommen. Es stehen Stand 25. Juli 2025 noch ein paar 
Plätze zur Verfügung. Danach zieht eine Warteliste.

 
Als Anmeldung für alle BiKult-Veranstaltungen gilt die 
Überweisung mit Angabe der Veranstaltung, Name(n) der 
Teilnehmer und Telefonnummer bei Nicht-BiKultmit
gliedern. 
Einzelne Details der Veranstaltungen sind unter www.biKult.de 
einzusehen. Organisatorisch bedingte Änderungen immer 
unter Vorbehalt! 
 
Alle wichtigen Informationen, aktuelle Ergänzungen/An­
passungen zu unseren Veranstaltungen und zu den PC-Kursen 
können wie immer auf der Webseite eingesehen werden. Wir 
bemühen uns, euch mit allen Änderungen auf dem Laufenden 
zu halten.
 
Unsere nächsten Bürotage sind am 21. August 2025 und  
4. September 2025 in der gewohnten Zeit von 10.00 bis  
12.00 Uhr im Kulturzentrum Belmer Mühle.  Telefonisch er­
reichbar sind wir unter der Telefonnummer  05406 8179594 
oder per E-Mail unter info@biKult.de.  Bitte nur diese E-Mail-
Adresse verwenden, dann kommen auch die E-Mails an.	

Marion Liliensiek 

BiKult-Termine August/September 2025 
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Abschiedsgottesdienst  
der Krippenkinder 
Unser Boot fährt in den Kindergarten

Anfang Juli 2025 haben wir mit einem feier­
lichen Gottesdienst den Abschied unserer 
Krippenkinder gefeiert. Auch wenn das Wetter 

an diesem Tag leider nicht mitspielte, konnten wir den Gottes­
dienst in der Turnhalle der Kita in einer schönen und feier­
lichen Atmosphäre begehen.

Alle Familien unserer Krippenkinder waren herzlich eingeladen, 
gemeinsam mit uns diesen besonderen Moment zu erleben. 
Unsere Diakonin Annika Schulze hat den Kindern für ihren Start 
in den Kindergarten Gottes Segen mit auf den Weg gegeben.

Nach der behüteten Zeit in der 
Krippe beginnt für 12 Kinder 
nach den Sommerferien ein 
neuer, spannender Lebens­
abschnitt im Kindergarten. 
Wir freuen uns mit ihnen über 
diesen großen Schritt!
Im Anschluss an den Gottes­
dienst gab es ein gemütliches 
Beisammensein mit vielen 
leckeren Speisen, die liebe­
voll von den Eltern zubereitet 
mitgebracht wurden. Dafür 
möchten wir uns ganz herz­
lich bedanken.
Das gesamte Krippenteam 
wünscht allen zukünftigen 
Kindergartenkindern einen 
fröhlichen Start, viele schöne 
Erlebnisse und eine wunder­
bare Zeit im Kindergarten! 

Text und Foto: Nadine Berndt

Fledermausführung 
am Freitag, 22. August 2025 
Anläßlich der „International Bat Night“ findet am Freitag,  
dem 22. August 2025, in Belm eine Fledermausführung statt. 
Auf einem Rundgang werden Lebensräume und Lebensweise 
der Fledermäuse erkundet sowie die Ursachen ihres Rück­
gangs und mögliche Schutzmaßnahmen betrachtet. Geeignet 
für Kinder ab 10 Jahren.
Beginn: 19.30 Uhr 
Treffpunkt: Parkplatz der Kath. Kirche, 
Lindenstraße 69, 49191 Belm
Teilnahmegebühr: Erwachsene 5 € , Kinder bis 16 Jahre 3 €
Anmeldung unter: rk@klueppel-faunistik.de       Anke Schröpfer

Neuer Gesundheitskurs 
beim SuS Vehrte

Der SuS Vehrte startet am 20. August einen neuen 
Gesundheitskurs mit dem Titel „Kraft, Ausdauer & 
Wohlbefinden – für alle Fitnesslevel“. Die 12 Einheiten 

à 60 Minuten finden immer mittwochs von 18 bis 19 Uhr in der 
Turnhalle der Grundschule Vehrte statt. 
Geleitet wird das Angebot von der zertifizierten Trainerin 
Andrea Heskamp. Mitglieder des SuS Vehrte zahlen 100 Euro, 
für Nichtmitglieder kosten die 12 Einheiten 150 Euro. Kranken­
kassen übernehmen bis zu 80 Prozent des Betrags. Der Kurs ist 
mit dem DOSB-Qualitätssiegel „Sport pro Gesundheit“ ausge­
zeichnet. Eine Anmeldung ist unter Tel. 05406-5852 möglich 
oder per E-Mail an sport@sus-vehrte.de.	          Lars Herrmann
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Klasse 6b des EMA  
untersucht den Sandbach  
in der Gartlage

Am Freitag, 27. Juni 2025, untersuchten die Schüler 
und Schülerinnen der Klasse 6b den Sandbach im 

Bereich der Gartlage zwischen Haster Weg und Gartlager Weg. 
Das EMA hat für den Bereich eine Bachpatenschaft, das heißt, 
es wird geschaut, wie es dem Gewässer dort geht. Im Rahmen 
des Chemieunterrichts wurde die Gewässerreinigung und  
die Gewässergütebestimmung thematisiert. Trotz der nassen 
Vegetation ging es frohen Mutes los und nach 20 Minuten Fuß­
marsch („Fußmatsch“) war das Ziel erreicht und es konnte 
losgehen.

Ergebnis der Gewässeruntersuchung ist, dass die Gewässer­
strukturgüte dieses Sandbach-Abschnitts mit Note 1,1 im sehr 
guten Bereich liegt. Der Sandbach ist hier sehr naturnah und 
schlängelt sich in Kurven mit stark unterschiedlichen Fließ­
geschwindigkeiten durch den Wald.
Einige Schüler untersuchten die Chemie des Wassers und 
kamen ebenfalls auf einen sehr guten chemischen Zustand. 
Der Sauerstoffgehalt war sehr gut und Nährstoffe kamen 
kaum vor. Dies ist sicherlich auf die starken Niederschläge der 
letzten Tage zurückzuführen, die für eine starke Verdünnung 
gesorgt haben.
Zur Bestimmung der biologischen Gewässergüte wurden 
wirbellose Wassertiere gesammelt. Es wurden fünf ver­
schiedene Arten gefunden, besonders häufig kam der Bach­
flohkrebs vor. Diese Arten können als Bioindikatoren oder 
Zeigerarten für die Gewässerverschmutzung herangezogen 
werden. Danach gilt der  Sandbach  hier und heute als  
mäßig belastet. Dies liegt daran, dass der  Sandbach  in den 
letzten Monaten wohl weni­
ger und zudem stärker be­
lastetes Wasser führte, so 
dass nur Zeigerarten für 
mäßige Qualität erhalten 
blieben.
Trotz zum Teil nasser Füße 
bzw. nasser Hosenbeine 
fanden die Schüler, dass es 
eine interessante, schöne 
und abwechslungsreiche Ex­
kursion war. Besonders der 
schöne Sandbach und die 
Umgebung gefielen vielen.           

Text und Foto: Holger Oldekamp

Chorprojekt „Choirful“  
sucht Tenöre und Bässe    
Im Oktober und November findet das Chorprojekt „Choirful“ 
zum dritten Mal in Osnabrück statt. An knapp zwei Wochen­
enden wird ein musikalisches Programm zum Thema „Klima­
wandel“ erarbeitet, gemeinsam gegessen und Zeit verbracht. 
Zwei Konzerte in und um Osnabrück werden das Gemein­
schaftsprojekt beschließen. Die Proben werden im Osnabrücker 
Norden stattfinden.
Derzeit werden noch Tenöre und Bässe gesucht, die Lust haben, 
mitzusingen. Die Chortüren stehen allen Interessierten offen –
ob mit oder ohne Vorerfahrungen.
Bei Fragen oder Anmeldungen kann man sich unter dieser Mail­
adresse an den Chorleiter Johannes Hörnschemeyer wenden: 
chor.osnabrueck-neu@web.de.               Johannes Hörnschemeyer 

MALERMEISTER

Wellendorfer Straße 2 | 49124 Georgsmarienhütte

Telefon 05401 5425 | info@maler-vogelsang.de 

www.maler-vogelsang.de
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STELLENANGEBOTE

Kontakt: Melanie Bruns 
(Leitung Personal)  

05401/8444-5127 

Lust auf 
Veränderung? 
WIR suchen kommunikative und kontaktfreudige 
Mitarbeitende für unseren Kundenservice – 
Quereinstieg möglich!

Nutze deine 
Chance!
WIR freuen uns darauf, 
dich kennenzulernen!

Qualifizierung und  
Vorbereitung zur ehren
amtlichen Hospizarbeit  
Im Ambulanten SPES VIVA Hospizdienst 
ab Oktober 2025 in Bad Essen  

Die Zeit des Sterbens ist eine Zeit des Lebens. Ehren­
amtliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Hospiz­
dienstes begleiten, wenn gewünscht, sterbende 

Menschen und ihre Zugehörigen – dort, wo sie zuhause sind: 
In einem Alten- und Pflegeheim, in der Häuslichkeit oder über­
gangsweise in einem Krankenhaus.
Der Ambulante SPES VIVA Hospizdienst führt einen Kurs zur 
Vorbereitung zur ehrenamtlichen Sterbebegleitung durch. 
Dabei werden die Teilnehmenden vielfältig auf diese Arbeit 
vorbereitet, um die persönlichen Fähigkeiten im Umgang mit 
Verlusterfahrungen zu erweitern, eigene Grenzen zu respek­
tieren und so eine hilfreiche Begleitung zu werden.
Der Kurs startet am 30. Oktober 2025 in Bad Essen – es sind 
noch Plätze frei!
Der Ambulante SPES VIVA Hospizdienst ist mit seinen Begleit-
angeboten zuständig in den Gemeinden Bad Essen, Oster­
cappeln, Belm und Bissendorf.
Interessierte sind herzlich eingeladen, für nähere Informationen 
Kontakt aufzunehmen: Koordinationsteam des Ambulanten 
SPES VIVA Hospizdienstes, hospizdienst@spes-viva.de, Telefon 
05473 29-117.				              Sandra Kötter 

40 Teams am 16./17. August 
beim SuS Vehrte zu Gast

40 Teams aus fünf Altersklassen, 22 verschiedene 
Vereine und hunderte junge Spielerinnen und Spieler: 
Das Wochenende 16./17. August steht beim SuS 

Vehrte ganz im Zeichen des Jugendfußballs! Zum dritten Mal 
richtet der Verein den „Farnbrink-Cup“ aus und mit jedem 
Jahr ist das Turnier größer geworden.
Den Auftakt machen am Samstag die E-Jugend (U11) ab  
10 Uhr und die C-Jugend (U15) ab 13.15 Uhr. Am Sonntag 
folgen die G-Jugend (U7) ab 9.30 Uhr, die F-Jugend (U9) ab 
12.30 Uhr und zum Abschluss die D-Jugend (U13) ab 15.45 Uhr. 
Pro Altersklasse treten acht Teams in zwei Vorrundengruppen 
gegeneinander an. Die 1. und 2. der beiden Gruppen qualifi­
zieren sich für die Goldrunde und ermitteln den Turniersieger 
der jeweiligen Altersklasse, die Plätze 3 und 4 spielen in der 
Silberrunde einen Sieger aus. Außer benachbarten Vereinen 
wie Belm-Powe, Ostercappeln/Schwagstorf oder Eintracht 
Rulle sind auch Teams wie zum Beispiel SV Kettenkamp, Osna­
brücker SC, Eintracht Mettingen und RW Damme dabei. 
An beiden Tagen gibt es zu jeder Tageszeit ein großes Angebot 
an Speisen und Getränken zu familienfreundlichen Preisen. 
Der SuS Vehrte freut sich auf viele Besucherinnen und Besucher!

Lars Herrmann

Redaktionsschluss  
für die nächste Ausgabe: 28.08.2025

Nächster Erscheinungstermin: 11.09.2025  
Beiträge bitte per Mail an: verlag@lamkemeyer-druck.de
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Suche ein Mehrfamilienhaus 
zur privaten Altersvorsorge in 
oder um Osnabrück. Finanzie­
rung gesichert. Gerne auch 
renovierungsbedürftig. Hand- 
werkliches Geschick vor­
handen. 
Tel. 0176 85634546

Roter Samsonite Koffer + 
passendes Beauty-Case, elek­
trische Heckenschere, Ast­
schere, weißer Kunststoff-
Gartentisch + 4 Stühle, 
Blumenübertöpfe in ver­
schiedenen Größen, zu ver­
kaufen.
Tel. 05406 5561

Osnabrücker Unternehmer 
sucht MFH, Eigentumswoh­
nung(en), DHH oder EFH als 
Kapitalanlage in Belm + 20 km 
Umkreis. Seriöse & schnelle 
Abwicklung garantiert. Keine 
Bankfinanzierung nötig. Keine 
Makler. 
Tel. 0541 93934488 
mfh-os@web.de

Gärtnermeister hat noch 
Termine frei!  Rückschnitt + 
Bepflanzung von Gehölzen, 
Bäumen, Hecken und Stau­
den.  Gestaltung von pflege­
leichten und nachhaltigen 
Gartenanlagen. 
Tel. 0157 74388222

24-Stunden-Betreuung, 
Haushaltspflege für Senioren 
bei Ihnen zu Hause durch 
polnische Fachkräfte. 
Tel. 05406 899024 
Mobil 0173 8919478

Sie möchten Platz schaffen 
und haben noch alte Schätze 
im Keller oder auf dem Dach­
boden? Ich bin leidenschaft­
licher Sammler und suche: 
Zinngegenstände, Kleidung 
& Pelze, Münzen, Schreib- & 
Nähmaschinen, Bleikristall  
& Porzellan, Silberbesteck, 
Schmuck & Uhren, LPs,  
Bücher & Bilder, Möbel & 
Handarbeiten, Puppen, Golf­
schläger, Militaria (militä­
rische Gegenstände). Faire 
Preise, unkomplizierte Ab­
wicklung und ein freundlicher 
Kontakt sind garantiert! Ich 
freue mich auf Ihre Ange­
bote! Anruf genügt: 
Tel. 0157 59463149

59-jähriger Mann sucht eine 
kleine 1–2-Zimmer-Wohnung 
oder Appartement in Bissen­
dorf oder näherer Umgebung.
Tel. 0160 3479837

Angestellte (60, NR, kein 
Haustier) sucht ruhige ca. 
55–60 m²-Wohnung mit Balkon 
und mögl. mit Keller.
Tel. 0160 1169630

Fensterputzer – Glas- und 
Wintergartenreinigung in 
Osnabrück und näherer 
Umgebung.
Tel. 0157 38265392
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Ihr kurzer Weg  
zur kostenlosen 

privaten 
Kleinanzeige

KLEINANZEIGENGemeinsam feiern, wachsen 
und gestalten  
Sommerfest der Basketballabteilung 
des TuS Eintracht Rulle  

Nach einigen eher ruhigen Jahren möchte die Basket­
ballabteilung des TuS Eintracht Rulle wieder durch­
starten – und lädt deshalb am Samstag, den 23. August 

2025, herzlich zum Sommerfest ein. Von 11 bis ca. 17 Uhr soll 
auf dem Gelände der Wittekindhalle Rulle nicht nur der Sport, 
sondern vor allem die Gemeinschaft im Mittelpunkt stehen.
Eingeleitet wird der Tag mit der Abteilungsversammlung, in 
deren Rahmen auch die Neuwahlen des Vorstands stattfinden. 
Im Anschluss geht es in geselliger Runde weiter: Mit verschie­
denen Mitmachaktionen rund um den Basketball, aber auch 
spielerischen Angeboten abseits des Spielfelds wird für Unter­
haltung und Bewegung gesorgt – für Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene gleichermaßen.

Ein besonderer Moment des Tages wird der gemeinsame 
Rückblick auf die Entwicklung der Abteilung sein. In den ver­
gangenen Jahren ist die Basketballsparte des TuS Eintracht 
Rulle kontinuierlich gewachsen – mit steigenden Mitglieder­
zahlen, engagierten Jugendteams und einem wachsenden 
Interesse am Basketballsport in der Region. Das Sommerfest 
bietet die Gelegenheit, diese positiven Entwicklungen zu feiern, 
sich auszutauschen und den Blick in die Zukunft zu richten.
Für das leibliche Wohl ist ebenfalls gesorgt: Ein Grillstand 
sowie kalte Getränke stehen bereit und laden zum Verweilen 
und Gesprächen abseits des Courts ein.
Das Fest richtet sich nicht nur 
an Vereinsmitglieder, son­
dern ausdrücklich auch an 
Familien und interessierte 
Gäste aus Rulle und Umge­
bung. Um besser planen zu 
können, wird um eine 
Anmeldung per E-Mail an 
abteilungsleiter-bb@tus- 
eintracht-rulle.de gebeten – 
bitte mit Name und Personen­
zahl.
Die Basketballabteilung freut 
sich auf viele bekannte und 
neue Gesichter – und einen 
Tag, der Lust auf mehr macht: 
Mehr Basketball, mehr Begeg­
nung und ein aktiveres Ver­
einsleben für alle.		
      Text und Foto: Thomas Groschew 
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